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| Aufruhr kostete 
Kopf und Kragen 


Polizeiverordnung von 1569. 


Wenn von der guten alten Zeit die Re- 
de ist, dann wird vielfach angenommen, 
damals sei „alles in bester Ordnung" ge- 

| wesen. Dem war aber nicht so, Frühere 
| Zeiten haben auch ihre Probleme gehabt. 
| Das bezeugen Gesetz- und Verordnungs- 
blätter, die s selbst in EN ge Kürze 
oft mehr aussagen entsprechende 
| langatmige Abhandlungen. So heiBt es 
z. B. in einer Polizeiverordnung der Stadt 
Nienburg aus dem Jahre 1569 wie folgt: 


. und soll hiermit ein für alle Male, b 
verboten sein, daß die Fischer mit dem 
Fischkauf keine heimliche Praktik trei- 
ben, den Reichen den Armen nicht vor- 
ziehen, noch in ihren Häusern oder am 
Wasser an jemanden verkaufen oder 
heimlich durchstecken.“ 


.., und dieweil an Zimmerleute, Mau- 
rerleute und alle andern Tageléhner vie- 
lerlei U tgemichlieh for eines Teils 
ch der Ar ch fi 


ehm 

nd Tagelohn. gar nicht faul Sind und 
gleichwohl von Jahr zu Jahr nach ihrem 
eigenen Gefallen den Tagelohn steigern, 
welches manchen armen Menschen, die 
ihrer notd gebrauchen müssen, zu 
nicht geringem faehteil gereicht, ett 
sich selbst unchristlich und unbillig wire, 
daf die Arbeitsleute gegen Kost und 
Lohn untreu sein sollten, hinwiederum 
und hrich ver und unrecht, was treulich 
und ehrlich verdient wire, den Arbeitern 
vorzuenthal 


Den Stadtvatern von Nienburg scheint 
die Aufrechterhaltung der 6 
Sicherheit und Weser, Rebre 
besonders am Herzen ge gen zu vx vi 

ht aus einer Polizeiverord- 


gehabt, gl 
| nicht gerichtet, nit dem Schwert am Le- 
ben werden. Da aber jemand bei 
den en gewesen, sich e Bes- 


| sein und noch ei oe 
a ee "| 


NG 
NL 
K 


ir Georg Ludwig, 
von Bettes Mnaden ers 2 D 
Bog zu Braunschweig und Line: 


1708. 


d. d. 22, Nov, 
Verordnung 


treffend. 


burg / des Heit, Röm Reichs bur Ge, ac. 


a 


agen hiemit $edevrivbanwigkkeh Ay wiſſen: Demnach 
b bisher angemõrdet worden) daß rin Unfern Khur⸗Fuͤr⸗ 
n ſtenthum und Landen die Pferd ⸗Dieberey eine zeithero 
gar haͤuffig vorgegangen, ja dieſelbe ſolchergeſtalt uͤberhand ger 
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Kein Geringerer als Kurfürst Georg Ludwig von Braunschweig und Lüneburg war es, der 1708 verfügte, wie mit 
Pferdedieben zu verfahren sei: „Sollen ohne eintzige Gnade mit dem Strange vom Leben zum Tode gebracht 


werden. 


Todesstrafe für Pferdediebe 


Untertanen des Landesherrn wurden ,,in die äuBerste Armuht gesetzet“ / Verordnung von 1708 


Jede Zeit hat ihre Sorgen und Küm- 
mernisse; heute, wie auch in der so- 
genannten „guten alten Zeit“, So müssen 
zum Beispiel vor über zweihundert Jah- 
ren in unseren niedersächsischen Landen 
die Pferdediebstáhle so úberhand genom- 
men haben, daß die Tiere nicht nur von 
denWeiden, sondern auch aus den Ställen 
gestohlen wurden. Dadurch konnten die 
Bauern in Ermangelung ihrer Zugtiere 
die Acker nicht gehêrig bestellen und 
wurden so „in die äußerste Armuht ge- 
setzet“. : 

Der Landesherr, Kurfürst Georg Lud- 
wig, ließ daher unter dem 22. November 
des Jahres 1708 eine „Verordnung, die 
Pferde-Diebereyen betreffend" wider das 
„gottlose Diebesgesinde" herausgeben, 
Nach ihr sollten nicht nur die Täter „ohne 
eintzige Gnade mit dem Strange vom Le- 
ben zum Tode gebracht“, sondern auch 
„angetroffene Hehler und Rahtgeber 
nach befinden mit unausbleiblicher Le- 
bens- oder wenigstens scharffer Leibes- 
Straffe beleget werden“. Und das mußte 
nicht nur „an gewöhnlichen Orten affi- 

iret, sondern auch öffentlich von der 
antzel abgelesen“ werden. 

Auszugsweise heißt es in der Verord- 
nung: „Fügen hiemit jedermänniglich zu 
wissen: Demnach bisher angemerket 

| worden, daß in Unsern Chur-Fürsten- 
thum und Landen die Pferde-Dieberey 
eine zeithero gar häuffig vorgegangen, 
ja dieselbe solchergestalt überhand ge- 
| nommen, daß Unsere Unterthanen ihre 
Pferde so wenig in offenen Feldern, Wey- 


den und Wiesen, als auch in den Ställen 
und Häusern selbst sicher zu haben ver- 
mocht, sondern leider zum öfftern erfah- 
ren müssen, daß ihnen von den gottlosen 
Diebes-Gesinde die Pferde so wolausden 
Weyden als Ställen gestohlen werden, wo 
durch sie den Acker in Ermangelung der 
Pferde nicht gehörig bestellen können, in 
die äusserste Armuht gesetzet, und folg- 
lich die dem Publico, und den Guhts- 
Herrn schuldige Praestanda abzustatten 
gantz untüchtig und incapables gemacht 
worden, daß Wir dannenhero solchen fast 
immer mehr und mehr einreissenden 
héchststraffbaren Verbrechen steuren, 
und die in den peinlichen Rechten sonst 
gesetzte Straffe zu schärffen, Uns um so 
vielmehr gemúBiget befinden, als Uns für 
Unsere Unterthanen Wohlfahrt, und daf 
einem jeden das Seinige gelassen werde, 
zu sorgen oblieget. 

Setzen demnach, ordnen und wollen, 
dañ der- oder diejenige, so nach Publi- 
cirung dieses Unsers Edicts, in Unsern 
Chur-Fiirstenthum und Landen, es sey im 
Felde, Weyden und Wiesen, oder auch in 
Háusern und Stillen Pferde-Diebereyen 
ausiiben ihnen unternehmen, und dar- 
über entweder betreten, oder doch dessen 
zu recht überführet seyn werden, sie seyn 
fremde oder einheimische, von Unser 
Soldatesque, oder sonst Unsern Unter- 
thanen, ohne Unterscheid, ob sie der- 
gleichen Pferde-Diebstal ein- oder mehr- 
mahlen verrichtet, imgleichen ohn eini- 
ges Ansehen, auf den Wehrt, oder das Al- 
ter des gestohlenen Pferdes, auch ob das- 


selbe restituiret sey oder nicht, nicht we- 
niger als ob sie solches selber gestohlen, 
oder auch nur bey der That selbst durch 
Wacht halten, oder sonsten wiircklich 
concurriret, um davon zu participiren, 
ohne eintzige Gnade mit dem Strange 
vom Leben zum Tode gebracht werden 
sollen. 

Und weiter heißt es in den Ausfüh- 
rungs bestimmungen: „sollen auch in 
specie solche angetroffene Hehler und 
Rahtgeber nach befinden mit unausbleib- 
licher Lebens- oder wenigstens scharffer 
Leibesstraffe beleget werden... Und da- 
mit dergleichen gottloses Diebes-Gesin- 
de, welches offtmals unter den Namen 
der Pferdehändler und RoBtäuschern auf 
Pferd-Dieberey ausgehen, desto besser 
el, an eat werden, andere aber unge- 
hinderter pass- und repassieren mögen; 
So ordnen und wollen Wir ferner, daB all 
diejenigen zumahl ohnbekanndte und 
ausländische, welche Pferde in Unsern 
Chur-Fürstenthum und Landen kauffen, 
und hinausbringen wollen, an dem Ort, 
wo sie in diesem Unserm Chur-Fürsten- 
thum und Landen die Pferde gekauffet, 
ihnen ein beglaubigtes Attestatum geben 
lassen. ` 

Wir wollen auch demjenigen, welcher 
entweder den Pferd-Dieb, oder den so da- 
bey interessiret der Obrigkeit namhafft | 
machen, und in dero Hande lieffern wird, 
zum Recompens, und zwar von jeden 
gestohlnen Pferde 5 Thaler aus des also 
attrapirten Diebes- oder Interessenten 
Gühter und Vermögen reichen lassen, 
und soll dazu sein Name verschwiegen 
a ien i ar — S 

o unmiBvers ich waren. derzeit 
also die behördlichen Verordnungen, so 
hart die Strafen, so genau die Anweisun- 

en. Heute allerdings stiehlt man statt 
ferde die Autos von Abstellplätzen und 
aus Garagen; nur werden die Besitzer da- 
durch dank der Versicherungen nicht 
mehr so „in die äußerste Armuht ge- 


setzet“. | 
Gerhardt Seiffert 


Hannover, 8, Mai. 


Ueber die geheime Polzei in Hannover zur 
Zeit der weſtfäliſchen Herrſchaft in Hannover ſprach 
geſtern Abend im Verein für Geſchichte der Stadt 
Sann ver Dr. Thimme. Von dem König Jérome 
von Weitfalen wird, KR begann der Redner, 
manches ſchlechte Stück erzählt. In manchen 
Fällen mögen die Anklagen zutreffen, aber 
in ſehr vielen Fällen ſind ſie übertrieben. 
Jedenfalls E man es Jerome lajjen, daß unter 
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feiner Derridajt die Rechtspflege und bie Geſetz⸗ 

ebung een Wi 1 Schuld def der eg 

inanalage kann ihn keine Schuld treffen. Nur die 
Voltzelgeſchichte läßt einen schwarzen Punkt au » | burdas PE mar. n Seiftung wurde 
tüd. Die Polizei, welche fid) anfangs nur mit enale mandant von Göttingen. Sein Nat- 
ber Erledigung wirklicher Polizeigeſchäfte — be: : 22 römmling, der gerade jo unbeliebt 
afte und unter dem Minifter Simeon ftand, wurde } Bar. LS nebeinte Vigilanten werden beſonders Lakai 
pol Sabre 1808 infolge verichiedener Vorfälle, u. A. | P Advokat Holtenſen, Dr. jur. Weſthof, Schul⸗ 
auch wegen des bekannten Brieſes an Stein, unter : Rat ter Striete ^ Herrenbauſen und Organiit Gabe: 
Aufſicht einer Zentralbebörde geſtellt. Dieſe Sentral: d die genannt, ‚Den letzten beiden war haupt⸗ 
bebörde fübrte nach dem Dekret vom 18. Dezember D CC die Beauſſichtigung der P [A unter denen 
1808 den Namen „Generaldirektion der hohen Wa ers Sen. Sievers Quer E Erde her 
Polizei“. Ebef dieſer Behörde war Chevalier bab bat, ans Herz gelegt. Selbît Leute aus den 
be Bercanier, ein Abenteurer, dem die deutſchen dt eren Ständen famen in den Verdacht Vigilanten 
Sitten völlig fremd waren und der nicht ein Wort der Polizei zu fein. U. I. war auch der Hofgerichts⸗ 
Denti verſtand. Dieſe bobe Polizei erließ die dies non Campe des Vigilanten e verbind 
woblwollendſten Erlaſſe, aber ibre Handlungen dee worden, er fonnte o aber nach Abſchilttelung 
gingen bimmelweit von ihren Worten ab. Ihre dad Fremdenberrſchaſt vollſtändig vom dieſem Ver: 
Aufpaſſer und Spione waren überall, geheime dachte reinigen, wurde auch ſpät 
Liſten wurden augeſertigt und fie gerieth mit allen bannoperſchen Regierung anerkannt, daß fid der 
Behörden wegen ihres, Sornehens in, Streit. dienst rede Vollsſtamm niemals mit Spionen- 
Im Sabre 1809 fand dicie Mißwirtbſchaft jedoch ienft abgegeben habe. 
iby Ende, als nämlich Bercanier, um den Y 


nana: — 


dae von Bülow zu ſtürzen, einen Kammerdiener 


des Miniſters beſtechen wollte. Der Kammerdiener 
ging ſcheinbax aut die Sache ein, verrieth aber dann 
der REH des Miniſters den ganzen Plan. Der ber 
rüchtigte Geueralſekretür Schalg wurde darauf des 
Landes vermiefen und der Generalbireftor Bercanier 
wurde zum Polizeipräſidenten von Caſſel ad Ae, 
Der Poſten des Generaldirektors blieb amet Jahre 
unbeſetzt. Am 20. April 1812, als infolge der Kriens 
unvuben in Rußland fid) eine Gährung im te 
bemerkbar machte, wurde bie hohe Polizel mit ber 
Gendarmerie verein gt und der Juſtizminiſter Here! 
lor die Kompetens Über dieſe Behrde. Gend tal 
direktor wurde Bongers, ein Abenteurer wie 
Bercanier. Diejer erfand die unglaub⸗ 
lichſten een BAR und iste 
auch ben uerjagten Schalg wieder ein. Im 
Bolte ſchätzte man die Zahl der geheimen Agenten 
auf ca, 20000, In Hannover janden fid) feine guten 
Agenten, doch wurde der Adel ſcharf überwacht. 
Die Hannoveraner galten der NS Polizei be- 
{onders gelde „weshalb die Verletzung des 
Örielgebe pune d agi in Hannover fyfte RMO 
betrieben wurde. Die Ueberwachung war 'jed 
mebr ſchreckenerregend als furchtbar, denn bie 
Agenten waren theilweiſe febr beſchränkt und die 
olizei wurde febr oft durch Abſendung fingirter 
tiefe geneckt. llerdevaxrtement, welches die 
Provinz Hannover pee und von Braunſchweig 
reffortirt murde, beſtand aus feds berittenen Gen» 
barmeriebrigaben, von denen amet in Hannover 
und e eine in Cello, ar stok D tienburg 
und da oa n. Der mmandant 
der denburger Brigade de la Gree, ente 
ſallete namentlich einen xrileſigen ifer. 
m Hannover amtirten die beiden Po Kaa are 
[ Grabn und Mertens, wovon der Eritere ſehr ebt, 
[der Zweite aber wegen des Verraths feines ugend 
Ifreundes Bertrand, der ſich ihm anvertraut batte, 
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ennad Koͤnigliches Cabinets: Minifterium geruhet, in Anſehung derz 1823. 


ben 11. July. 
jenigen polizeilichen Maaßregeln, welche gegen Individuen noͤthig ſeyn Ausſchreiben, 


die gegen vaga» 


koͤnnen, deren vagabondirende, unthaͤthige und liederliche Lebensart dem Leuinnde se. 


Individuen zu 
gemeinen Weſen zur Laft fällt, diejenigen Grundſaͤtze näher zu beftimmen, ae de 
nach welchen vorkommenden Falles gegen ſelbige zu verfahren, und zugleich = 
die Graͤnzen der Befugniſſe der verſchiedenen adminiſtrativen Behörden zu 
firiren: fo haben Wir Unſerer Seits beliebt, ſaͤmmtlichen Obrigkeiten Un⸗ 
ſers Bezirkes die deshalb unterm 5'" d. M. ergangene hoͤchſte Verfiigung 
in extenso zur Nachricht und Nachachtung, inſoweit ſie ſelbige angeht, 
mitzutheilen, und erhaͤlt , +77 Ce AMA 
zu dem Ende anbei ein Exemplar derſelben. 


Hannover, den 11°" July 1625, 


Koͤniglich Großbritanniſch-Hannoverſche 
Landdroſtei. 


Campe. 


Aus z u 
aus der Verfügung des Königlichen Cabinets: Minifterii zu Hannover, 
über die Maaßregeln gegen Vagabonden, unthaͤtige und liederliche 
Perſonen. 


1. 


MA ee, welde fid) wiederholt alë Vagabonden in hieſigen Landen betreten unb 
durch oͤftere Polizei- Strafen von Ueberſchreitung der Graͤnze nicht haben abhalten laf: 
fen, und deren Aufnahme in ihrem Vaterlande etwa nicht zu bewuͤrken iſt, ingleichen 
Einlaͤnder, welche von einer ihnen ſelbſt und andern nachtheiligen vagabondirenden, un: 
thaͤtigen oder liederlichen Lebensweiſe, auf keinem anderen Wege abzubringen find, fön- 
nen in ſehr dringenden Faͤllen von Oberlandespolizeiwegen in oͤffentliche Werk. 
und Arbeits-Haͤuſer, in Karren-Anſtalten, oder in Zuchthaͤuſer aufgenommen werden. 
2. 

Die Verfügungen gegen Einländer, oder gegen Individuen , deren Entfernung aus 
dem Lande nicht bewirkt werden kann, welche fid) einer unordentlichen und unthátigen 
Lebensweiſe ergeben haben, muͤſſen aber in der Regel darin beſtehen, daß gegen dieſelben, 
wenn Ermahnungen fruchtlos geblieben ſind, zuerſt geringere Polizei » Strafen verhängt 
werden; daß benfelben ein, ihren Verhaͤltniſſen angemeffen entſprechendes Unterkommen, 
vor allen Dingen aber, eine Gelegenheit zum Brot-Erwerbe auch wiederholt verſchafft 
und daß daher noͤthigenfalls uͤber ſolche Menſchen eine, nach Maaßgabe ihres Betragens 
zu mildernde oder zu ſchaͤrfende Aufſicht von Verwandten, obrigkeitlichen Officianten, 
oder guverlaffigen Privatleuten, welchen in außerordentlichen Fallen, wo der unter Aufs 
ſicht geftellte feinen Unterhalt nicht ſelbſt verdient, eine angemeſſene Beiſteuer in Gelde 
ausgemittelt werden mag, nach einem desfalls abzuſchließenden beſonderen Accorde, mit 
Genehmigung der Koͤniglichen Landdroſtei, angeordnet wird. 

Erſt dann, wenn dieſe Mittel, von deren umſichtigen Auswahl und gehoͤrigen 
Anwendung die Beſſerung eines Menſchen oft allein abhaͤngt, wiederholt fehlſchlagen, 
ein anderer Ausweg aber gar nicht mehr gefunden werden kann, um dem Zweck náber 


zu kommen, wird die Aufnahme in eine Straf- ober Arbeits-Anſtalt, den Umftänden 
nach verfuͤgt werden koͤnnen. . 


i 


Bevor indeſſen ſowohl Ginlánber; als auch Ausländer, im Wege der oberen Lan⸗ 
des⸗Polizei an eine Arbeits- oder Straf-Anſtalt abgegeben werden duͤrfen, ſoll denſelben 
unter abermaliger Ermahnung zur Beſſerung und indem Perſonen, welche dem Einlande 
angehoͤren, von Neuem die Gelegenheit verſchafft wird, ihrer bisherigen ſchlechten Lebens- 
weiſe entfagen zu konnen, foͤrmlich ad protocollum eröffnet ſeyn: 


daß fie eine ſolche Maaßregel, bei nicht veränderter Lebensart, gegen ſich ange— 
wandt ſehn wuͤrden. — 


Bei Perfonen, welche dem Einlande angehören, ift zu einer ſolchen Androhung 
die ausdruͤckliche Ermaͤchtigung der Koͤniglichen Landdroſtei erforderlich, welche dieſelbe 
in keinem Falle auf die bloße nachtheilige Schilderung einer Behörde von der Perfõns 
lichkeit, oder der Lebensweiſe eines Menſchen, ſondern, nach gehabter Einſicht vollftine 


n 
K 
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biger Acten, nur dann ertheilen wird, wenn befonbere und ſehr dringende Thatſachen, 
durch abgehoͤrte ganz unverdächtige Zeugen, oder durch ſonſt beigebrachte in aller Maaße 
glaubhafte Zeugniſſe, vollkommen bewahrheitet ſind, und daneben genugſam erhellet, daß 
kein zu Gebote ſtehendes Mittel unverſucht geblieben iſt, das in Frage ſtehende Indivi⸗ 
duum zu beſſern und daß demſelben wirklich die Gelegenheit gegeben iſt, auf einem 
ordentlichen Wege ſein Fortkommen zu finden. 

Den Umſtaͤnden nach mag indeſſen auch, nachdem eine ſolche Androhung bereits 
erfolgt iſt, deren Ausführung noch wieder ausgeſetzt bleiben. 


A, 


Nur von Uns kann die Aufnahme eines Indioidui in eine Karren⸗Anſtalt oder 
in ein Zuchthaus, von Oberlandespolizeiwegen verfügt werden. 

Die Aufnahme in etwa vorhandene Werk- oder Arbeit- Haufer, welche nicht zus 
gleich Straf- Anftalten für GriminalsSBerbredjer find, fol die Koͤnigliche Landdroſtei, | 
wenn Ihr über eine folde Anftalt die Direction zuſtehet, für fid) beſtimmen können, 
jedoch Hdd) ftens für eine Beit von zwei Jahren, und nur gegen Perfonen des 
Bauern- und des gewoͤhnlichen Handwerker- und Krämer: Stande, fo wie gegen Don: 
belê: Juden auf dem platten Lande und geringere Bürger und Einwohner in den Staͤd⸗ 
ten und Flecken. 

Dabei wird fih die Koͤnigliche Landdroſtei indeſſen mindeſtens vor dem Ablaufe 
eines jeden Jahrs von der Direction der betreffenden Anſlalt einen Bericht uͤber das 
detinirte Individuum erftatten laffen, um zu erwägen, ob und wann daſſelbe etwa wie⸗ 
der in Freiheit geſetzt werden koͤnne. 

In Faͤllen, wo eine Aufnahme in ein Arbeits- oder Werkhaus auf laͤnger als 
zwei Jahre, oder die Aufnahme einer Perſon fuͤr erforderlich erachtet wird, welche 
einem hoͤheren, als den benannten Standen angehoͤrt, iſt an Uns unter Einſendung der 
Ucten zu berichten und Unſere Entſchließung zu erwarten, ingleichen auch dann, wenn 

1) nach der Anſicht der Königlichen Landdroſtei, die Nothwendigkeit eintritt, 
einem Individuo, welches den vorbenannten geringeren Staͤnden nicht angehoͤrt, die 
unter A7 3. erwähnte Androhung zu Protocoll zu eroͤffnen, oder 

2) die Unterhaltungs-Koſten in dem Werk- oder Arbeits: Haufe, von einer 
Gommime, oder aus einem zur Dispoſition der Koͤniglichen Landdroſtei geſtellten Fonds, 
oder aus Privat⸗Mitteln, nicht fónnen beſtritten werden, ſondern die Übernahme bere 
ſelben auf einen allgemeinen Fonds erforderlich zu ſeyn ſcheint. 


| 5, 


Endlich find in allen Fallen, wo bie Königliche Landdroſtei fid) veranlaßt ſieht, 
bei Uns darauf anzutragen, daß ein Individuum von Oberlandespolizeiwegen in eine 
Karrens Anftalt, oder in ein Zucht-, Werk- ober Arbeits-Haus aufgenommen werden 
moͤge, die verhandelten Polizei-Acten vollſtaͤndig beizufügen und diejenigen Umſtaͤnde, 
welche den Antrag der Königlichen Landdroſtei motiviren, forgfaltig heraus zu heben. 


Zugleich muß erhellen: 
1) wenn nicht aus beſtimmten, dann aufzufuͤhrenden Gründen, auf die Auf⸗ 
nahme in eine nahmhafte Anſtalt angetragen wird, ob das Individuum, wovon die 


gr 


Rede ift, fid) eher dazu eignen werde, in eine Karren Anſtalt ober in ein Zuchthaus, 
oder in eine Werk- oder Arbeits- Anftalt aufgenommen zu werden; 

2) ob das Individuum koͤrperlich geſund, namentlich mit einer anſteckenden 
Hautkrankheit nicht behaftet fey, und wenn es ein Mann iſt, ob derſelbe hinreichende 
Koͤrperkraͤfte beſitze, um in einer Karren⸗Anſtalt detinirt zu werden. 

über dieſe Puncte muß das Zeugniß eines ordentliches Arztes beigelegt ſeyn. 
3) Woher die Koſten fuͤr die Unterhaltung in der Anſtalt erfolgen muͤſſen. 


Hannover, den St" Julius 1823. 


Königliche Großbritanniſch⸗Hannoverſche 
zum Cabinets⸗Miniſterio verordnete General: Gouverneur 
und Geheime: Käthe. 


Aus dem allgemeinen Polizei- und Städte: Departement, 
Meding. 


nfiruction 


T übet bie, 


na. E der Königlichen Verordnungen vom ore Mai, und der 
| "` Minifterial» Gufiruction vom 30fm Mai 1826, 


zu verwaltenden Paß⸗ und Fremden» Polizei, 


uͤr 
Pilsen? f 


die, der Königlichen Landdroſtei in Hannover untergebenen Aemter, Magiſtrate 
und Gerichte. 


Gy. Einführung der, in den Königlihen Verordnungen vom gien May dieſes Jahrs 
uͤber das Paßweſen und uͤber das Verfahren gegen Vagabonden und verdaͤchtige Perſonen, 
und der in der Minifterial: Inftruction vom Soften May dieſes Jahrs, über die Verwal 
tung der Pafs und Fremden-Polizei enthaltenen Vorſchriften, veranlaßt die Königliche 


Landdroſtei, wegen Ausfuͤhrung dieſer Vorſchriften nachfolgende nähere pego ad 
zur Direction für die betreffenden Behörden zu ertheilen: 


1, Die vorftehend benannten Verordnungen haben zum Zweck, ein gleichmaͤßiges, 
regelmäßiges Verfahren bei Verwaltung der Paß- und Fremden-Polizei einzuführen, den 
Paß und Polizei⸗Behoͤrden dadurch Gelegenheit zu geben, eine angemeſſene, zur Grat: 
tung der öffentlichen Sicherheit nothwendige Aufſicht auf Fremde und Reiſende, zu führen, 
zur Saͤuberung des Landes von verdaͤchtigem fremden Geſindel und Vagabonden, und zur 
Unterdrückung der Bettelei und des Vagabondirens überhaupt, durch ſtrenge Beſolgung 
der geſetzlichen Vorſchriften kraͤſtigſt mitzuwirken. 


2. Es ift als durchgreifendes Princip in den angezogenen Verordnungen feſtge⸗ 
ſtellt, daß jeder Reiſende, ſowohl In- als Ausländer, bei der Paß Behörde feines zeitigen 
Aufenthalts-Orts, ſobald dieſelbe ſolches ausdrücklich verlangt, über die 
Unverdaͤchtigkeit feiner perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe durch geniigende Beweismittel fic) auf eine 
befriedigende Weiſe zu legitimiren habe. 


Die Production eines ordnungsmaͤßigen Paſſes wird in der Regel als das cine 
ſachſte biefer Beweismittel erſcheinen. Dod) ift die Legitimation des Reiſenden nicht auf 
dieſes Beweismittel beſchraͤnkt; vielmehr genügen hierzu auch andere beweiſende Docus 
mente, mündliche Zeugniſſe unverbächtiger bekannter Perfonen über den Meifenden, und 
die Ermittlung fonftiger zuverläffi iger Notizen über die Verhaͤltniſſe des letztern. 


Den Polizei- Behörden liegt es ob, dieſe verſchiedenen Beweismittel mit der gebse 
rigen Umſicht und mit Unpartheilichkeit zu benutzen, um fid) dadurch entweder die Webers 
zeugung von der Unverdaͤchtigkeit des Reiſenden zu verſchaffen, oder um, im entgegen⸗ 
geſetzten Falle, diejenigen Maasregeln eintreten laffen zu können, welche gegen verdaͤchtige 
und gefaͤhrliche Perſonen zu nehmen ſeyn moͤchten. 
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3, Yu den oben erwähnten Verordnungen ift es ausdrücklich und wiederholt ers 
niet, daß die Verwaltung der Fremden: und Pag: Polizei nicht zur unnuͤtzen Belaͤſtigung 
unverdaͤchtiger Reiſender gereichen ſolle. Auch liegt es in der Natur der Sache, daß 
diejenige Claſſe verdaͤchtiger Reiſender, welche eine beſondere Aufſicht der Polizei⸗ 
Behoͤrden nothwendig macht, in der Regel nicht ſowohl in den höheren Ständen, als 
unter den Reiſenden niederer Staͤnde, zu ermitteln fenny werde. 4 


Es wird alfo gegen bekannte Reiſende von Stande und gegen diejenigen Fremden, 
die bei Ermanglung ſpecieller Verdachtsgruͤnde, durch die Art, wie fie reife, und durch 
die Art der von ihnen benutzten Transportmittel, als unverdaͤchtig fid) darſtellen, von (pes 
ciellen polizeilichen Einſchreitungen zu abſtrahiren fenm / 

Dagegen find diejenigen Reiſenden einer genauen polizeilichen Aufſicht zu unter: 
ziehen, bei denen der Verdacht entſteht, daß ſie durch faͤlſchliche Annahme eines bekannten 
Namens, durch Anmaßung eines Standes und Characters, zu deſſen Fuͤhrung ſie nicht 
berechtigt ſind, der polizeilichen Controlle zu entgehen und ihre eigentlichen verdaͤchtigen 
Verhaͤltniſſe zu verſchleiern ſuchen. 

4. Die Reiſenden niedern Standes, die Fußreiſenden, Handwerksburſchen, Juden, 
reiſende Muſikanten u. ſ. w., werden gemeiniglich vorzugsweiſe die Auſmerkſamkeit der 
Polizei⸗Behoͤrden in Anſpruch nehmen, und auf dieſe Claſſe werden insbeſondere die 
Vorſchriften der mehrerwaͤhnten Verordnungen ihre regelmaͤßige Anwendung finden. 


Hinſichtlich dieſer Claſſe von Reiſenden kann den betreffenden Behoͤrden die ger 
wiſſenhaſteſte Beobachtung der geſetzlichen Vorſchriften nicht dringend genug empfohlen 
werden. 

Die fremden Bettler, Juden, arbeitslos umberziehende Handwerksgeſellen, welche 
in großer Anzahl das Land uͤberſchwemmen, werden nur dadurch entfernt werden, und die 
bedeutenden Beſchwerden, welche überhaupt durch fremde und einheimiſche Bettler und 
Vagabonden für das Königreich herbeigeführt find, werden nur dadurch abgeftellt werden 
koͤnnen, wenn, die zu dieſer Klaſſe gehoͤrenden fremden Reiſenden von den betreffenden 
Behörden, bei ermangelnder fegitimation, den geſetzlichen Vorſchriften gemäß, aus dem 
tande geſchafft, und wenn die Mähe, die fie fid erſchlichen, nicht ferner zu Reifen im 
kande viſirt werden, wenn man ihnen keine neue Paͤſſe ertheilt, vielmehr bei Eriheilung 
von neuen Paͤſſen, Wanderbuͤchern oder zegitimations- Scheinen an die bezeichnete Claſſe 
der Reiſenden, mit hoͤchſter Vorſicht verfaͤhrt, wenn die Meifepapiere derſelben, den ge 
ſehlichen Vorſchriſten gemäß, genau geprüft und es dieſen Perſonen unmöglich gemacht 
wird, ohne ordnungsmaͤßige Reiſepapiere im Lande umherzureiſen, wenn ferner namentlich 
die Vorſchrift des §. 5. der Verordnung vom gten Mai, über das Verfahren gegen Va: 
gabonden, wodurch fremden umherziehenden Gewerbetreibenden, ſelbſt der Zugang zu den 
Jahrmaͤrkten unterſagt wird, zur Ausfuͤhrung kommt, und wenn der S, 7. derſelben Vers 
ordnung, wegen Reiſebeſchraͤnkung der in ihre Heimath zuruͤckgewieſenen oder transportirten 
Inlaͤnder, ſtreng befolgt wird. nt 


5. Da der Paß, feiner Natur nach, ein Zeugniß uͤber die Unverdaͤchtigkeit des 
Reiſenden und feines Neiſezwecks ſeyn foll, fo ift es febr begreiflich, daß die betreffenden 
Behörden nur denen Reiſenden Pähe ertheilen können, denen fie mit Recht ſolche Beſchei⸗ 
nigungen auszuſtellen vermoͤgend find, alfo in der Regel nur denjenigen Perſonen, die 
innerhalb der Grenzen ihres Geſchaͤfts oder Gerichts Bezirk wohnen, und nicht fremden, 
perfóntid) ihnen unbekannten Reiſenden. 
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Die Ausfertigung von Reiſepapieren an Fremde hat daher, nach beſtimmten geſetz⸗ 
lichen Vorſchriſten, an beſonders conftituirte Paß-Behoͤrden uͤbertragen werden muͤſſen, die, 
nach ihren Verhaͤltniſſen mehr in der Lage find, über die Perſoͤnlichkeit fremder Reiſender 
genauere Nachweiſungen zu erhalten, als ſolche von den übrigen Local-Behoͤrden erwartet 
werden koͤnnen. ibi: 


Vor Ausfertigung von Reiſepapieren an Fremde ift es aber weſentlich erforderlich, 
daß der legitime Wohnort, oder der Geburtsort des Reiſenden genau conſtatirt, und daß 
in den Reiſepapieren genau ausgedruͤckt werde, auf welche Weiſe die Heimath des Rei⸗ 
ſenden erwieſen ſey. 


Sf dieſer Punct nicht vollſtaͤndig berichtigt, hat der Reiſende uͤber ſeine Heimath 
falſche Angabe gemacht, fo hat die ausfertigende Paß⸗Behoͤrde, wenn diefe Angabe une 
richtig befunden, zu gewaͤrtigen, daß der Reiſende von auswaͤrtigen Behoͤrden zuruͤckge⸗ 
wieſen und ihr zur eigenen großen Belaͤſtigung wieder zugefuͤhrt werde, weil die ausrvärtis 
gen Behoͤrden ſich zu der Vorausſetzung berechtigt halten, daß eine Paß-Behoͤrde nur 
nach genauer Ausmittlung der Verhaͤltniſſe des Reiſenden, dieſen mit Reiſepapieren verſehen 
baben werde, und weil nach den Legislationen mehrerer deutſcher Staaten, fremde Sands 
werkogeſellen und Reiſende ähnlicher Art, ſelbſt wenn fie ganz unverdaͤchtig zu ſeyn ſcheinen, 
nur ins Land gelaſſen werden, inſofern durch ihre Papiere ihre Heimath dergeſtalt Docus 
mentirt wird, daß ſie, vorkommenden Umſtaͤnden nach, dahin, (ohne Beſorgniß der Zus 
ruͤckweiſung) befördert werden koͤnnen. 


6. Zur Einführung eines gleichmaͤßigen Verfahrens bei der Pag: Polizei, muͤſſen 
bie Pähe, Wanderbuͤcher, Legitimations-Scheine und die von den Behörden zu fuͤhren— 
den Regiſter, gleichförmig eingerichtet ſeyn. 


Um moͤglichen Mißbraͤuchen vorzubeugen, iſt es nicht angemeſſen, den Debit dieſer 
Formulare, namentlich der Paͤſſe, Wanderbuͤcher und Legitimations⸗Scheine, Gegenſtand des 
freien Handels werden zu laſſen, vielmehr iſt es zweckmaͤßig, den Druck dieſer Formulare 
beſtimmten Buchdrucker, unter perſoͤnlicher Verantwortlichkeit, zu übertragen, 


Es ift dieſes für den Bezirk der Königlichen Landdroftel, in Diefiget Reſidenz⸗ 
Stadt bewerkſtelligt, die Aufſicht úber die gewaͤhlten Buchdrucker der Königlichen Polizei⸗ 
Direction uͤbertragen, und werden die Behoͤrden ſich, wegen Erlangung der erforderlichen 
Formulare, an die Königliche Polizeie Direction zu wenden haben. 

Am Schluſſe jeden Monats gewaͤrtigt die Koͤnigliche kanddroſtei einen Auszug aus 
dem Paf:Megifter, über die im Laufe des Monats an Auswärtige ertheilten Pähe, Tan: 


derbuͤcher und Legitimations-Scheine, mit fpecieller Anfuͤhrung des gegitimations : Punctes 
der Reiſenden. und mag prt 


Hannover den 1ften July 1826. 


Koͤnigliche Großbritanniſch-Hannoverſche 
| En ganbbroftel. 


gehe” 


Campe. 
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u. Abtheilung. 


JM 2. 
Hannover, den 10 Junius 1826. 


(2.) Des Koͤniglichen Cabinets-Miniſterii Inſtruction fuͤr die Verwal⸗ 
tung der Maps und Fremden⸗Polizei im Koͤnigreiche Hannover. 
Hannover, den Soften Mai 1826. 


Da des Königs Majeftát alfergnábigft geruhet haben, wegen des Paßweſens und 
des Verfahrens gegen Vagabonden und verdaͤchtige Perſonen, die Verordnungen vom 
gten dieſes Monats zu erlaffen: fo werden die mit der Verwaltung der Polizei beauf⸗ 
tragten Behoͤrden auf den dieſen Verordnungen zum Grunde liegenden doppelten Zweck 
aufmerkſam gemacht, welcher dahin gerichtet iſt, daß auf der einen Seite die Reiſen⸗ 
den durch die von den Obrigkeiten zur Erhaltung der oͤffentlichen Sicherheit Aber fie 
zu führende allgemeine Aufſicht nicht unndthiger Weiſe belaͤſtigt und aufgehalten, auch 
keinen uͤberfluͤſſigen Formalitáten unterworfen; daß aber zugleich auf der anderen Seite 
die Obrigkeiten in den Stand geſetzt werden follen, verdaͤchtige und gefährliche Indi: 
viduen beobachten und das Umhertreiben, ſo wie den Aufenthalt derſelben im Lande 
verhindern oder doch wenigſten erſchweren zu koͤnnen. | 

Die Obrigkeiten und Polizei Behörden haben demnach diefen doppelten Zweck 
jederzeit vor Augen zu haben, den in jenen Verordnungen enthaltenen Vorſchriften 
mit Puͤnctlichkeit und Gewiſſenhaftigkeit, aber auch mit einſichtsvoller Beruͤckſichtigung 
nachzukommen, die moͤglichſt ſchnelle Befoͤrderung aller Paf- Angelegenheiten fic) anges 
legen ſeyn zu laſſen, gegen alle, Reifende ein hoͤfliches Betragen zu beobachten, dieje— 
nigen, welche wegen ihres Standes, wegen ihrer ſonſtigen Verhaͤltniſſe und beigehrach⸗ 
ten Legitimations-Papiere von allem Verdachte frei ſind, mit allen ſie belaͤſtigenden 
Weitläuftigkeiten zu verſchonen, dagegen wider diejenigen, welche für die Öffentliche 
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Sicherheit gefaͤhrlich ober verdächtig erſcheinen, mit ſorgfaͤltigſter Aufmerkſamkeit und 
geſetzmaͤßiger Strenge zu verfahren. i 


Damit inzwiſchen von ben Polizei-Behoͤrden hierunter nach gleichmaͤßigen 
Grundſaͤtzen gehandelt werde: fo wird denſelben zu ihrer Inſtruction Nachfolgendes 
annoch vorgeſchrieben. 


1. 
pde serio Die Hannoverſchen Pähe Vix enthalten: 
ki tr 1) den vollſtaͤndigen Vor- und Familien: Ramen und ein allgemeines Signale⸗ 
Legitima ⸗ ment des Inhabers nebſt deſſen Unterſchrift, falls er Schreibens kundig iſt, 
en 2) den Zweck der vorhabenden Reiſe, | 
der pie 3) bie genaue Angabe des Orts des gewohnlichen Aufenthalts und des Beſtim⸗ 


mungsorts, wohin der Reiſende ſich zu degeben gedenkt. Die Formel in den 
Reifepaffen „Nach N. N. und von da weiter“ wird ganzlich unterſagt. 
4) die Angabe der zu beobachtenden Reiſeroute, , 
5) die Beſtimmung der Beit der Gültigkeit des Paſſes, und if diefe und das 
Datum des Paſſes nicht mit Zahlen, ſondern mit Buchſtaben auszudruͤcken. 
Die Reiſepaͤſſe fuͤr das Inland und die fuͤr das Ausland werden nach der 
unter lit. A. beigefuͤgten Form ertheilt und haben die Polizei-Obrigkeiten und die 
WA befondern Paßbehoͤrden dazu gedruckte Formulare zu gebrauchen und fih damit zu 
verſehen. 
| 8. 2. 

Ausnahmen. Des vollſtaͤndigen Signalements und der Bemerkung des Reiſezweckes bedarf 
es jedoch nicht in den Páfen fuͤr Perſonen aus hoͤheren Staͤnden und von bekannten 
Namen und Verhaͤltniſſen, inſofern fie ſolches nicht ſelbſt verlangen. Bei Paͤſſen fuͤr 
ſolche Perſonen genuͤgt vielmehr die Angabe des vollſtaͤndigen Vor- und Familiens 
Namens, des Standes des Paßfuͤhrers, des Orts ſeines gewoͤhnlichen Aufenthalts und 
des Beſtimmungsorts feiner Reife. In ſolchem Falle iſt auf dem zum Paſſe genom: 
menen Formulare die fuͤr das Signalement beſtimmte Stelle zu durchſtreichen. 


i $. A 
e Die Wanderbuͤcher werden nach dem angeſchloſſenen Formulare B. ausgeſtellt. 
. Die zu deren Ausſtellung berechtigten Behoͤrden haben ſolche anzuſchaffen und iſt dem 
/ darum nachſuchenden Handwerksgeſellen ein Eremplar, davon ausgefüllt, gegen Entrich⸗ 
tung von 6 mgr., zuzuſtellen. , 
Das Wanderbuch ift deſſelben Inhalts wie ber Paß, daffelbe muß aber außer⸗ 
dem die namentliche Angabe des Meiſters, bei welchem, und die Angabe der Zeit, 


e 
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wie lange der Gefell bei demſelben gearbeitet hat, enthalten, und darf nicht eher 
ertheilet werden, bis von dem Herberges Vater befcheinigt worden, daß der Geſell 
alles bei ihm berichtigt hat. 
6 §. 4. e. Inhalt und 
Die nach der Verordnung zu ertheilenden Legitimationsſcheine ſind nach dem doris 
sub C. beiliegenden Formulare auszufertigen und bei deren Ausfertigung iſt dasjenige m 
zu beobachten, was in Anſehung ber Pähe vorgeſchrieben ift, außerdem iff aber auch 
darin die Art und Weiſe anzufuͤhren, wie deſſen Inhaber ſich legitimirt hat. 
eai 
Die Unterſchrift ber Pähe, Wanderbuͤcher und Legitimationsſcheine muß von iron de 


dem vorfigenden oder von dem von ber betreffenden Koͤniglichen Landdroſtei oder der gelung der 


A n 22 aff , Wan: 
Koͤniglichen Berghauptmannſchaft damit beſonders beauftragten Mitgliede der Polizei⸗ vecoiger 


Obrigkeit und Paß⸗ Behörde, und an den Orten, wo beſondere Poltzet⸗Inſpectoren prin lee 
oder Commiſſarien angeftellt find, von dieſen geſchehen. 

Die Paͤſſe und Wanderbuͤcher ſind mit geſchwaͤrztem Siegel und nicht mit Lack 
oder Oblaten zu unterſiegeln. 

/ 8. 6. 

Die Zeit der Gültigkeit des Paſſes zu beſtimmen, bleibt dem Ermeſſen der e. Dauer der 
Behörde, welche ihn ertheilt, uͤberlaſſen; es kann aber ein Paß nie laͤnger als auf 6 pine, War. 
Monate zu einer Reiſe im Inlande und auf ein Jahr zu einer Reiſe ins Ausland en dd 
ertheilt werden. ; Lao Mn 


Wegen der Grtfeilung neuer Pähe an diejenigen, deren Päffe oder Legitima- 
tionsſcheine abgelaufen, ſind die in dem nachſtehenden §. enthaltenen Vorſchriften zu 
beobachten. 

Die Wanderbuͤcher ſind der Regel nach fuͤr die Dauer der Wanderſchaft des 
Inhabers gültig. 

Die Zeit, auf deren Dauer die Legitimationsſcheine ausgeſtellt werden follen, 
ift in der Verordnung wegen des Paßweſens näher beſtimmt. 

| 8. 7. 

Bei Erthellung ber Paͤſſe, Wanderbuͤcher und Legitimationsſcheine, ſowohl an I ee 
Inlaͤnder als an Fremde, ift mit großer Vorſicht zu verfahren, und vor deren Aud: sed 
fertigung die Unverdaͤchtigkeit der Perſon des Reiſenden und, wenn die Verhaͤltniſſe der und Legi⸗ 
beffelben fo wie die Ruͤckſichten auf die oͤffentliche Sicherheit es nothwendig ma⸗ edd je bes 
chen, der Zweck feiner Neife und die Sufficienz feiner Reifemittel einer genauen Pri: gra 
fung zu unterziehen. KS 


2% 


dan 
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| Reiſende Eönnen nicht unbedingt, auf producirte alte oder abgelaufene Pähe 
| | oder Wanderbuͤcher, neue Paͤſſe, Wanderbuͤcher oder Legitimationsſcheine bekommen, 


ſondern nur dann, wenn durch jene oder durch andere Beweismittel, als Heimaths⸗ 

Urkunden, (Documente, welche den Geburts- oder geſetzlichen Wohnort des Reiſenden 

feſtſtellen) Zeugniſſe uͤber ihr Wohlverhalten am letzten Aufenthaltsorte, Interceſſionen 

rechtlicher Einwohner, ihre perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe und ihr Reiſezweck als unverdaͤchtig 
T ins Klare gefebt find. | 


id Die Art ihrer Legitimation muß in den neuen Päffen, Wanderbuͤchern oder 
Legitimationsſcheinen genau bemerkt werden. 
6. 8. 
2. i VÄ L ilifairoflichti i t x 
oem da In Anſehung der an militairpflichtige Perſonen zu ertheilenden Paͤſſe und Wan⸗ 


pflichtige. derbuͤcher ift den in dem B4ften Artikel der über die Verpflichtung der Unterthanen 
zum Militairdienſte unterm 14ten Julius 1820 ergangenen Verordnung enthaltenen 


9 Vorſchriften auf das genaueſte nachzukommen. 
8 9 : 
ui par Jede Perfon iff in der Regel gehalten einen beſondern Pap für fid) zu neh: 


Perfonen' men. Ehefrauen, welche mit ihren Männern; Kinder, welche mit ihren Altern; Pupillen, 
a welche mit ihrem Vormunde; und alle diejenigen, welche in des Paßnehmers Lohn, 
Soft und Brot ſtehen und mit ihrer Dienſtherrſchaft reifen, koͤnnen in den Paß des | 
Ehemannes, ber Altern, des Vormundes oder ber Dienſtherrſchaft aufgenommen wer⸗ 
den, indeß ift ihr Vor- und Familien-Name in bem Paſſe beſonders zu bemerken. 
Bei den Perſonen, in deren Paͤſſen es nach der Beſtimmung des $. 2. eines 
vollſtaͤndigen Signalements nicht bedarf, iff auch die namentliche Anfuͤhrung ihrer Be⸗ 
gleitung nicht erforderlich, ſondern es genuͤgt die allgemeine Angabe „mit Familie, 
mit Dienerſchaft u. ſ. w.“ d 
\ | | $. 10. ^ 
Boela Derjenige, welcher einen Paß, einen Legitimationsſchein oder ein Wanderbuch 
lung. zu erhalten wuͤnſcht, muß darum bei der zu deren Ertheilung berechtigten Behoͤrde 
perfóntid) nachſuchen, und fid) über den Zweck feiner Reife und über feine Perſon 
durch gültige Papiere oder durch Zeugniſſe anfáfiger und glaubwuͤrdiger Perſonen legiz 
timiren. Nur die bei dieſer Behörde hinreichend legitimirten und bekannten under: 
daͤchtigen Perſonen und namentlich diejenigen, in deren Paͤſſe nach bem 8. 2. dieſer 
Inſtruction ein Signalement nicht aufgenommen zu werden braucht, find von der pers 
ſoͤnlichen Erſcheinung befreiet, und koͤnnen die Reiſepapiere ſchriftlich oder durch einen 
d Bevollmaͤchtigten nachſuchen, muͤſſen jedoch die zu Ausfuͤllung des Paſſes oder Legiti⸗ 
S mationsſcheines erforderlichen Angaben einſenden. 
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9. 11. 

über die ausgefertigten Paͤſſe, Wanderbuͤcher und Legitimationsſcheine muͤſſen Paß Regi⸗ 
bei allen zu deren Ertheilung berechtigten Behörden gleichfoͤrmige Regiſter, nach dem já 
dieſer Inſtruction sub lit. D. beigefügten Formular gehalten werden, in welche, außer 
Namen, Stand, Alter und Geburts- und Wohnort des Reiſenden, der Tag BEN 
Ausſtellung des Paſſes, Wanderbuches und Legitimationsſcheins, die Dauer der Guͤl⸗ 
tigkeit dieſes Reiſepapiers und die in dem Legitimationsſchein angegebene Art und 
Weiſe der Legitimation, ſo wie die Bemerkung, wann und wohin das Reiſepapier 
von der Behoͤrde ertheilt worden iſt, einzutragen ſind. 

Die Koͤniglichen Land-Droſten haben auf ihren Viſitations-Reiſen, und bie 
Koͤnigliche Berghauptmannſchaft von Zeit zu Beit, fid bie Paß-Regiſter vorlegen zu 
laſſen, um ſich zu uͤberzeugen, daß ſolche wirklich ordnungsmaͤßig gefuͤhrt werden. 

SAS 

Die Behörden, denen Pähe, Wanderbuͤcher und Legitimationsſcheine zum Biz II. Vifiron 
firen vorgezeigt werden, es mag folded von den Reiſenden ſelbſt oder auf ausdruͤck— Lr 
liches Verlangen der Behörden geſchehen, haben beſonders darauf zu ſehen und zu mt 
unterſuchen, ob das in felbigen angegebene Signalement mit der Perſoͤnlichkeit des É rata E 
Producenten uͤbereinſtimmt, ob in dieſen Papieren keine Verfaͤlſchungen oder Rafuren bei dem Bi 
wahrzunehmen, ob fie ordnungsmäßig unterſchrieben find, ob der Reiſende auf der 
darin angegebenen Reiſe-Route ſich befindet, und durch ſolche Reiſepapiere über ſeinen 
Aufenthalt vom Tage der Ausſtellung bis zum Tage der Production derſelben ſich ge— 
nuͤgend ausweiſen kann. 

Hat der Handwerksgeſell an dem Orte, wo das Bija verlangt wird, gearbei: 
tet: ſo kann das Viſa nur gegen Production einer Beſcheinigung des Meiſters, daß 
der Geſelle und wie lange er bei ihm gearbeitet hat, und einer Beſcheinigung des Her— 
bergevaters, daß der Geſell ihm nichts mehr ſchuldig ſey, ertheilt werden. 

Das Datum des Viſa darf nicht mit Zahlen, ſondern muß zur Erſchwerung 
etwaniger eigenmächtiger Abänderung mit Buchſtaben geſchrieben ſeyn. 

Diem Bifa if das Dienſtſiegel der viſirenden Behoͤrde in ſchwarzer Farbe, nicht 
aber mit Siegellack oder Oblaten, beizuſetzen. : 
. 13 | 

Von den Polizei⸗Obrigkeiten und Paß-Behoͤrden find über die ſelbigen zur b. Cita Regi: 
Viſirung vorgezeigten und von ihnen vifirten Neifepapiere gleichfoͤrmige Regiſter se 
nach der diefer Inſtruction sub lit. E.’ beigefügten Form zu halten, und in ſelbige 
außer Name, Stand, Wohn- und Geburtsort des Reiſenden, Ort und Tag der Aus— x 
ſtellung der Reiſepapiere und das in ſelbigen befindliche letzte Viſa, auch Tag und 
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Ort, wann und wohin Paß, Wanderbuch oder Legitimationsſchein von neuem viſirt 
worden, einzutragen. 
Die Koͤniglichen Landdroſten haben bei ihren Bifitations - ⸗Reiſen, und die Koͤ⸗ 


nigliche Berghauptmannſchaft wenigſtens jährlich, fid) ſolche Viſa⸗Regiſter gleichfalls 
zur Einſicht vorlegen zu Zëss 


§. 14. l á 
v un fer In den größern Städten und andern Ortſchaften, wo ein ſtarker Verkehr 
noi 
| MEAT. Statt findet und welche von ben Königlichen Landdroſteien und ber Koͤniglichen Berg⸗ 


hauptmannſchaft in ihren Geſchaͤfts-Bezirken näher zu beſtimmen ſind, haben alle 

| Gaftwirthe, nach einem im ganzen Königreiche gleichfoͤrmigen Formular, ſo wie es in 

der Anlage F. vorgeſchrieben iff, ein ſogenanntes Fremdenbuch zu halten, welches jedem 

A bei ihnen uͤbernachtenden Fremden vorzulegen ift, um Namen, Stand, ben Ort mo- 

her er kommt, und wohin er zu reifen gedenkt, die Zeit feiner Ankunft und Abreiſe, 

ob und mit welchen Reiſepapieren er verſehen iſt, und das Datum und letzte Viſa 

dieſer Papiere, darin eigenhaͤndig einzutragen. Kann ein Fremder nicht ſchreiben, oder 

wuͤnſcht ſelbiger, daß ſolches vom Gaſtwirth geſchehe: ſo hat dieſer es zu verrichten. 

Nicht minder haben in allen ſolchen Ortſchaften, in welchen die Gaſtwirthe ein 

Fremdenbuch zu halten verbunden ſind, dieſelben einen nach dem naͤmlichen Formular 

eingerichteten Auszug des Verzeichniſſes aller bei ihnen uͤbernachtenden Reiſenden der 

ihnen vorgeſetzten Polizei-Obrigkeit taͤglich einzureichen. Wollen die Reiſenden laͤnger 

als zweimal 24 Stunden verweilen: ſo haben die Gaſtwirthe — vorausgeſetzt, daß 

die Reiſenden nicht etwa nach der Beſtimmung des $. 5. der Koͤniglichen Verordnung 

| über das Paßweſen von aller Legitimation- Verpflichtung befreiet ſeyn möchten — 
| denfelben ihre Reiſepapiere abzufordern und diefe der Polizei = Behörde zuzuſtellen. 

Das Verſaͤumen der Einzeichnung jedes einzelnen im Wirthshauſe uͤbernachten⸗ 

ben Reiſenden in das Fremdenbuch, desgleichen die unterlaſſene tagliche Einreichung 

des Auszuges aus ſolchem Buche, iſt mit einer von dem Gaſtwirthe zu erlegenden dem 

Denuncianten zur Hälfte zuzubilligenden Geldbuße von 1 bis 5 Rthlr. zu ahnden, je 

nachdem die Fahrlaͤſſigkeit geringer oder groͤßer geweſen und eine Beſtrafung einer 

ähnlichen Contravention gegen den Contravenienten noch nicht erkannt oder ſchon vor⸗ 

hergegangen iſt. | 

Die Königlichen Landdroſteien und bie Königliche Berghauptmannſchaft haben 

bei Beſtimmung der Ortſchaften, worin von den Gaſtwirthen Fremdenbuͤcher gehalten 

werden follen, den letztern durch deren Obrigkeit die obigen Vorſchriften eröffnen zu 

laſſen. 
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Die Polizei⸗Behoͤrden haben bie in ihren Verwaltungs-Bezirken liegenden Bifitation der 


Wirthshaͤuſer, ſo wie die wegen Aufnahme gefährlichen Geſindels verdaͤchtigen Drter 


öfters und unvermuthet genau zu viſitiren oder durch ihre Untergebenen viſitiren zu 


laſſen, auch die Fremdenbuͤcher, welche von Gaſtwirthen in ihren Verwaltungs⸗Bezir⸗ 
ken gehalten werden muͤſſen, monatlich nachzuſehen. 
8. 16. 
Die beim Paßweſen vorkommenden Gebuͤhren ſind nach folgenden Grundſaͤtzen 


zu erheben: . 
1) für einen Paß zu Reifen im Inlande . . . 9 mgr. 
2) für einen ind Ausland 3 4 i . . 12 
und außerdem in beiden Fallen die Stempelgebuͤhr, 
3) für ein Wanderbu vy, dd se 


4) für einen Legitimationsſchein und das erſtmalige Viſa 
beim Eintritt ins Land 
Die ſonſtige Viſtrung eines Paſſes, Wanderbuches und Legitimationsſcheines 
wird unentgeltlich verrichtet. | 
Wenn ein Paß oder Legitimationsſchein für mehrere Perſonen ertheilt oder vi⸗ 
(irt wird, fo finden nur einfache Ausfertigung8= Gebühren Statt, und wenn der Paß⸗ 
nehmer zu den unbermógenben Perſonen gehört, fo fallen ſolche Gebuͤhren weg. 
Dieſe Gebühren find zu Beſtreitung der beim Paßweſen vorfallenden Ausgaben 
zu verwenden. 


= 


§. 17. 

Wegen des Verfahrens gegen ausländifche Vagabonden und deren Transports 
uͤber die Landesgraͤnze werden die Polizei-Obrigkeiten und Paß⸗Behoͤrden auf die ans 
gezogene Koͤnigliche Verordnung, das Verfahren gegen Vagabonden und verdaͤchtige 
Perſonen betreſſend, und auf die wegen des Transports der Vagabonden uͤber die 
Landesgraͤnze reſp. unterm 24ften November 1814, ogften December 1817, löten 
December 1818 und 25ſten Julius 1820 ergangenen Verordnungen verwieſen. 

Treten Umftände ein, daß die Entfernung eines auslaͤndiſchen Vagabonden aus 
dem Lande nicht zu bewirken iſt: ſo iſt ſelbigen, mit Genehmigung der betreffenden 
Königlichen Landdroſtei oder der Königlichen Berghauptmannſchaft, im Lande ein de— 
ſtimmter Aufenthaltsort, den ſie ohne Erlaubniß der Polizei-Behoͤrde nicht verlaſſen 
duͤrfen, anzuweiſen, und haben die Obrigkeiten Verfuͤgungen zu treffen oder zu erwir⸗ 
ken, welche geeignet ſind, ſolche Individuen, welche einer unordentlichen und unthaͤti⸗ 
gen Lebensweiſe ergeben ſeyn moͤchten, zu einem thaͤtigen Leben zuruͤckzufuͤhren. 


Wirthshäu⸗ 


ſer. 


Gebühren 
beim Paß⸗ 
Hielen, 


Verfahren 
gegen 
Vagabonben, 
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| $. 18. | 
ies? In allen Fallen, wo bie Polizei- Obrigkeiten ober Paß⸗Behoͤrden wegen des 


uns- Acten gegen Vagabonden zu beobachtenden Verfahrens an die Koͤniglichen Land⸗Droſteien oder 
ze bei Eins die Koͤnigliche Berghauptmannſchaft zu berichten haben, find die verhandelten Acten 
SE und, wenn bie Aufnahme eines Vagabonden in eine Öffentliche Arbeits⸗Anſtalt in Frage 
Vorſchriften. kommt, das Zeugniß eines Arztes über deſſen Geſundheitsumſtaͤnde mit einzuſenden; 
auch iſt zugleich zu berichten, woher die Koſten fuͤr die Unterhaltung des Vagabonden 

in der Arbeitsanſtalt erfolgen koͤnnen. à 
Die Königlichen Land⸗Droſteien und die Königliche Berghauptmannſchaft haben 
in den Faͤllen, wo von ihnen an Uns berichtet werden muß, die Berichte der Polizei⸗ 
Obrigkeiten ober Paß-Behoͤrden, nebſt den oben erwähnten Arten, Uns mitzutheilen. 


$. 19. ; 
Berfolgung Jede Polizei- Obrigkeit und Paß⸗Behoͤrde hat, wenn ein bei ihr zur Haft ge 
nno, brachter Verdaͤchtiger oder Vagabonde entfpringt, felbigen ſofort mit Steckbriefen zu 
den und Ver- verfolgen und diefe nicht nur den oͤffentlichen Blättern inferiven zu laffen, ſondern auch 
dächtigen. ſofort den benachbarten Obrigkeiten und zunaͤchſt ſtationirten Land⸗Dragonern, fo wie 
auch den Obrigkeiten der Orte, an welchen der Entwichene Verbindungen hat, mit 
Bemerkung der letztern mitzutheilen. 

Nicht weniger find von jeder Polizei⸗Obrigkeit und Paß⸗Behoͤrde die in Df 
fentlichen Blättern bekannt gemachten und alle zu ihrer Kenntniß gelangten Steckbriefe 
und Signalements nach chronologiſcher Ordnung zu ſammeln und zu numeriren, und 
es iſt daruͤber ein alphabetiſches Regiſter zu fuͤhren, in welchem neben dem Namen 
des Verfolgten die Nummer des Steckbriefs zur ſchnellern Auffindung und Überſicht 
bemerkt werden muß. x 

Auch iff diejenige Obrigkeit und Paß⸗Behoͤrde, welche Steckbriefe erlaſſen bat, 
verpflichtet, ſobald der darin Verfolgte zur Haft gebracht ift, dieſes durch die oͤffentli⸗ 
chen Blaͤtter bekannt zu machen. s | 

«90. ; 
Grtheilung , Den Königlichen Land-Drofteien und der Königlichen Berghauptmannſchaft wird 
dee überlaſſen, bie Polizei-Obrigkeiten und Paß⸗Behoͤrden ihres Gefdáfes - Bezirks mit 
an die Local= fpeciellen, die Örtlihen Verhaͤltniſſe beruͤckſichtigenden Inftructionen zu verfehen, und 
Dorigkeiten. inſonderheit über die Verwaltung der Fremden- und Paß-Polizei in den kleinen Staͤd⸗ 
ten, Flecken und Doͤrfern, wo keine Polizei-Obrigkeiten ſich befinden, und die Polizei 
von Amts- oder Gerichts-Unterbedienten oder Gemeinde-Vorſtehern verwaltet wird, 
den Behoͤrden die erforderlichen naͤheren Anweiſungen zu ertheilen. 

Zugleich ſind ſolche von ihnen ertheilte Inſtructionen und Anweiſungen jedes⸗ 

mal abſchriftlich an Uns einzuſenden. 


Vorſtehende Inſtruction foll der zweiten Abtheilung der Geſetz-Sammlung infe- 
rirt werden. 

Hannover, den 3often Mai 1826. 
Königliche Großbritanniſch⸗-Hannoverſche zum Cabinets - Minifterio 

verordnete General-Gouverneur und Geheime-Raͤthe. 


Bremer. 


| 
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Anlage A. 


—— 


Formular zu 
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einem Reife = 


‘patie. 


NB, Dieſes Formular iſt in Folioformat anzufertigen und beſteht aus einem ganzen Bogen. 


enen E 


| 


Reiſe⸗ Paß 
am 


! 


—À M a 


Gültig für 


des Regi fters. 
— 


Hei gek ng 
Inhaber 


yo 

Alter 

Große Fuß Zoll 
Statur 

Haare 

Stirn 

Augenbrauen 

Augen S 

Nafe 

Mund 

Zaͤhne 

Kinn 

Bart 

Geſicht 

Geſichts farbe 

Beſondere Zeichen 

. RE ed, 
Spricht 
— — — ̃ l 

Unterſchrift des Neifenden 


Königreich Hannover, 


Alle Civil⸗ und Militair Behörden werben EE | 
erſucht, b Vorzeiger dieſes 

(Namen und Stand) 
gebuͤrtig aus i 


wohnhaft in 
mit (Begleitung) 


auf behuf (Reiſezweck) 

vorhabenden Reiſe von hier 
über 
nad frei und ungehindert reiſen und 


zuruͤckreiſen, ih auch noͤthigen Falls jeden möglichen 

Schutz angedeihen zu laffen. 
"v 

Hundert und 


Gintaufend Acht⸗ 


(Unterſchrift der Polizei = Obrigkeit 


oder Paf = Behörde.) 
— — — (Siegel.) 
Bezahlt 
A DD DIE eee k ` 


II. 


— dn I x EE 


<t 
CN 
O 
co 
NO 
<r 


Anlage B- 


NB. Diefes Formular iff in Octavformat aufzuftellen und zu einem Buche, welches 16 paginirte Blätter 


enthalten muß, zu formiven. 


0] Spragngug' eg apaun 
M | wpe 23291 919 $917Je1ipilo i 
e) 3515 deg 
nm || ` guns 
91026 uainy 
wdnvaguebny - 1119 
zavod ind 
NOE „Ing HAD | 2X 
og uaw 370461 
WEE EG 
abro: äng asg mehan) (326219) 


“A 'Bumiazlonz aq unos qun HG) 
ex *jeapg along ua(pi;gala 0 dog jiu 
que Bun@ljvjiag audmurousSaoa 232900 aqal 
2390 BEREA SNR ‘mvanivae "910035900 Wy 
u(plipii a asqo ueque) somo (pnvagag) 129 
"Quantos (plo) ep amoung ag (9 
Sri un wqatagun aopa! gun uza 
zog god war 3t siva gup wey (G 


‘malloga $(piu 2929055 traguallaazag iag dru 
2gnvjag ?(pjpuaqari ougo as 1409 əma au 
malploBaca opngtsqusg Weg ul AE (h 
1]»6]m» usqunje 75 foma 
ej» 228u») 3001 (pu ‘zaam saga 2919735 
om "WAG uq uv Java asgvguS DE (e 
11039. seas 
agua acer did Sne AE (5 
*uatio) waalia wagjafaag dot (pna 
zung uil qun "WIG so 
dad jeg (il ‘zulu uqunjg yo joias 
(pi) aa oon "au mad Ud equos WIBilorh u} 
grut sipngasqnogy lag HALS ng (I 


GPunazasuniasy 


S *uazlopleunis 
gun oog agnus ID da 54324 
gun 'norou31893 29101 nº nogpllag uasqnguy 

uag zug PNGIJUVIE errado 

(‘quazioGio MP DI) 
woillaloacs 
env Bangoo 
wands 
dy 


naaa sy 


“agonia EET OMS 


— — 


C 


Anlage C. 


EEN 
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Formular zu einem Legitimationsſcheine. 


NB. Iſt in Folio⸗Format einzurichten und beſteht aus einem g ` 
Kee 


d 
| 
| 


NE 
des Regiſters. 


Legitimationsſchein. 


| Gültig für 
Tage. 


Beſchreibung 
de Inhaber 


Alter 

Grife Fuß Zoll 

Statur 

Haare 

Stirn 

Augenbrauen 

Augen 

Naſe 

Mund 

Zaͤhne 

Kinn 

Bart 

Geficht 

Geſichtsfarbe 
Beſondere Zeichen 


Sprich 
Unterſchrift des Reiſenden 


be eb Aa MON DR 
| 
| 
| 
| 


` 


lll a m — 


Bezahlt 


fid) Tegitimirt hat und - 
beabſichtigt von hier 


EE 


angen Bogen. 


Königreich Hannover. 


Inhaber dieſes 


gebuͤrtig aus 
wohnhaft in 


welche uͤber Verhaͤltniſſe durch 


zu reiſen, hat zu dem Ende gegenwärtigen Legitimations⸗ 


Schein erhalten. 
den ten Eintauſend 
Achthundert und 
(Unterſchrift der Polizei: Obrigkeit oder) 
x 


Paßbehoͤrde. 
(Siegel.) 


DIDIDIDISTITICITIE SE E 


: — Ce er — — ear i 
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Anlage D. 


F o r mu l a r 
zum | 
Regier 


über die ausgefertigten Paͤſſe, Wanderbuͤcher und 
Legitimations Scheine. 


NB. Dieſes Formular iff in Folio: Format anzufertigen. 
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länder, ders | tione- lung. 
bucha, ſcheins. 
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Reiſenden. 
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I, Abtheilung. 
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Hannover, den 1044 Junius 1826. 


5 


(17.) Verordnung, das Paßweſen betreffend. Carlton- House, den 
| gten Mai 1826. 3 


Georg ber Vieste, von Gottes Gnaden König des vereinigten 
Reichs Großbritannien unt Irland gen, auch Zoͤnig von Hannover, 
2 Herzog qu Braunſchweig und Lüneburg 1€. 2, "I 


Un in den verſchiedenen Provinzen Unſeres Koͤnigreichs Hannover die Verwaltung der 
Fremden⸗Polizei und des Paßweſens auf eine ſolche Weiſe gleichmaͤßig zu ordnen, daß 
dadurch auf der einen Seite die auf di: allgemeine Sicherheit zu nehmenden Ruͤckſich⸗ 
ten gehoͤrig beachtet, auf der andern Seite aber die Reiſenden keinen überflüffigen 
Weitlaͤuftigkeiten und laͤſtigen Beſchraͤnkungen unterworfen werden, finden Wir Uns 
; veranlaßt, in dieſer Beziehung nachftehende Verordnung zu ertheilen. "kp 
§ 1. i 
Jeder Steifenbe, ſowohl In⸗ als uslaͤnder, ift verbunden, bei der Polizei- Verpflichtung 
Behoͤrde ſeines zeitigen Aufenthaltsorts, ſo bald dieſelbe ſolches ausdruͤcklich verlangt, Ag ee nes 
über die Unverdaͤchtigkeit feiner perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe durch genuͤgende Beweismittel Hmation; 
ſich auf eine befriedigende Weiſe zu legitimiren. ' 
\ nde ` 
Einwohner Unſeres Königreichs, welche im Inlande zu reiſen beabſichtigen, ſind der Inländer 
nicht verbunden zu ihren Reiſen einen Paß zu nehmen; da indeß die Ausweiſung ihrer e 
Perfor durch glaubwuͤrdige Reiſepaͤſſe leichter und zuverläffiger bewirkt werden kann, 


18 
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als durch andere Legitimations- Papiere: fo haben die Polizei⸗Obrigkeiten ben in ihren 
Bezirken wohnhaften Inlándern, welche Paͤſſe zu Reifen im Inlande verlangen und 
ſich genuͤgend legitimirt haben, ſolche nicht zu verſagen. 
zu Reiſen ins Bei Reiſen ins Ausland haben dieſelben dagegen ſich mit Paͤſſen zu verſehen, 
kusland; um dadurch jederzeit als underdädhtig (id legitimiren und gegen die Verlegenheiten 
und Weiterungen fid) ſichern zu können, denen fie widrigenfalls in fremden Laͤndern 
leicht ausgeſetzt werden koͤnnten. 
$. 8. i 
der dele Jeder Ausländer, welcher bie Hannoverſchen Lande betritt, muß mit einem von 
eiiner oͤffentlichen Behörde des Landes, aus welchem ſelbiger kommt, ausgeſtellten Reiſe⸗ 
Paſſe oder mit anderen zu ſeiner Legitimation gereichenden Papieren verſehen ſeyn. 
Iſt derſelbe nicht im Beſitz ſolcher Papiere, ſo hat er, auf Verlangen der Polizei⸗ 
Behörde, durch Zeugniſſe rechtlicher und glaubwuͤrdiger Perſonen über ſeine Verhaͤlt⸗ 
niſſe ſich auszuweiſen. . 
Von dieſer Legitimations-Verpflicjtung werden jedoch ausgenommen: 
1) alle Fremde von Stande und ſolche, deren Namen und Perſonen bekannt 
und unverdaͤchtig ſind; ^ 
2) bie Bewohner der an Unſere Staaten zunächft graͤnzenden auswartigen Proz 
vingen, welche ihrer Geſchaͤfte halber und wegen des Verkehrs mit Unſeren 
Landes- Unterthanen oftmals in Unſer Koͤnigreich Hannover kommen 5 
5) Frachtfuhrleute, welche ihre Frachtwagen begleiten; und 
4) bei See- und Strom- Reifen die Schiffsmannſchaft, wenn deren Perſonal⸗ 
Beſchreibung in der Muſter⸗Rolle des Schiffers oder Capitains enthalten 
und dieſelbe von dem Schiffe nicht entlaſſen iſt. 
F. 4. 
Benehmen der Fremde Reiſende, welche in das Koͤnigreich kommen und nach dem vorſtehenden 
Vit ins pho der Verbindlichkeit, (id) zu legitimiten, nicht enthoben find, miffen baldmoͤglichſt 
Königreich. und ſpaͤteſtens binnen den naͤchſten drei Tagen nach dem Eintritte in das Land bei 
einer der Paß⸗Behoͤrden, deren Sitz fie auf ihrer Neife- Route beruͤhren, ihren bei 
ſich habenden Paß produciren, oder in Ermangelung deſſelben, uͤber ihre Unverdaͤchtig⸗ 
keit auf ſonſtige Weiſe ſich ordnungsmaͤßig legitimiren. Zugleich find fie, auf Erfor⸗ 
dern der Paß⸗ Behörde, die Route, welche fie nehmen wollen, die Dauer ihres Auf 
enthalts im Königreiche und die Austritts-Station, bei der fie daſſelbe zu verlaſſen 
beabſichtigen, anzuzeigen verpflichtet. 
Die Wirthe und Herbergirer ſind bei Vermeidung einer Geldbuße von 5 Rthlr. 


WW, E — = tp es 
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ſchuldig, bie Reiſenden von dieſer ihnen obliegenden Verpflichtung durch einen in den 
Logir= Zimmern zu machenden Anſchlag in Kenntniß zu fegen, 
gx : 

Iſt der producirte fremde Paß nach den geſetzlichen Vorſchriften des Landes, ah RAI 
worin er ertheilt ift, ausgeſtellt, auf eine Reife in Unſere Lande gerichtet, und die Sr no 
Zeit der Gültigkeit des Paſſes, welche nicht vom Tage der letzten Viſirung, ſondern tionsſcheinen, 
von dem Tage der urſpruͤnglichen Ausſtellung deſſelben anzurechnen iſt, noch nicht ab— 
gelaufen, erſcheinen auch die ſonſtigen perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe des Reiſenden unver: 
daͤchtig: ſo iſt der Paß zur Durchreiſe oder zum Aufenthalte im Lande auf die Dauer 
der Guͤltigkeit des Paſſes zu viſiren. 

Hat der Fremde in Ermangelung eines Paſſes uͤber die Unverdaͤchtigkeit ſeiner 
perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe ſich auf eine andere Weiſe bei der Paß ⸗Behoͤrde gehörig legiz 
timirt: ſo ertheilt ihm dieſe einen Legitimationsſchein auf vier Wochen gültig, in mel: 
chem die Art und Weiſe, wie der 9teifenbe fid) legitimirt hat und deffen Abſicht, durch 
das Koͤnigreich reiſen oder darin ſich aufhalten zu wollen, auch resp. die Reife- Route, 

Austrittö Station und der Aufenthaltsort anzufuͤhren ift. 
$. 6. en 

Jeder aus- und inländifde Reiſende hat in den Wirths- und Gafthäufern, ae 
worin er uͤbernachtet und in welchen ein Fremdenbuch gehalten wird, in dieſes von in das Frem: 
dem Wirthe ihm vorzulegende Fremdenbuch feinen Namen, Stand und Wohnort, mit buch. 
der Bemerkung des Tages ſeiner Ankunft und ſeiner Abreiſe und des Orts, wohin er 
zu reiſen gedenkt, einzufchreiben oder einſchreiben zu laſſen. 

$ 7. 

Reiſende, welche fid) bei einer Paß-Behoͤrde einmal legitimirt haben, brauchen Vificung ber 
auf ihrer weiteren Durchreiſe durch das Koͤnigreich ſich nicht ferner bei einer Dag 2 Bez Ver id beasts 
horde zu melden und derſelben ihre Reiſe-Documente vorzuzeigen, es fey denn, daß "Ein Jan. 


letzteres ausdruͤcklich verlangt werden ſollte. Reifenden. 


Wuͤnſchen inzwiſchen fremde oder inlaͤndiſche Reiſende, ihre Neifepapiere im 
Innern des Landes viſirt zu erhalten, fo find die Paß⸗Behoͤrden verpflichtet, ihrem 
Wunſche zu willfahren. 
$. 8. | 
Will der durch das Land reiſende Fremde die bei dem Eintritte in das Land Abänderung 
angegebene und in feinem Paſſe oder ſonſtigen Reiſepapieren bemerkte Route abändern: gegen 


fo muß er bei der Polizei-Behoͤrde des Orts, wo er biefen Entſchluß faßt, denſelben Neferoute: 
anzeigen und von ſelbiger die abgeaͤnderte Route auf feinem Paſſe, Legitimationsſcheine 


16 * 


Erforderniß 
eines neuen < 


Paſſes zur 

Fortſetzung 
der Reiſe ins 
Ausland oder 
zur Rückreiſe. 


Vorſchriften 
wegen der rei⸗ 
ſenden Hand⸗ 
werksgeſellen. 
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oder ſonſtigen Reiſepapieren bemerken laffen, indem, wenn ſolches verſaͤumt wird, die 
Polizei Behörde der Austritts-Station feine Legitimations-Papiere mit dem zur 
Ausweiſung feiner perfönlichen Verhaͤltniſſe im naͤchſtbelegenen Auslande etwa erforder⸗ 
lichen Viſa nicht verſehen darf. K 
8 9 

Hält fid der Fremde über bie Dauer der Gültigkeit feines auslaͤndiſchen Pal: 
fes oder des ihm ertheilten Legitimationsſcheines im Koͤnigreiche auf, fo muß er, info: 
fern bei ihm nicht eine der im $. 3. beſtimmten Ausnahmen eintritt, zur Fortſetzung 
ſeiner Reiſe von der an feinem Aufenthaltsorte befindlichen Paß⸗Behoͤrde einen neuen 
Paß nehmen und dagegen ſeinen alten Paß oder Legitimationsſchein bei der Pap: Des 
Hörde, welche ſolche Papiere zuruͤckzubehalten hat, einliefern. 1 

Iſt bie Paß⸗Behoͤrde nicht am Orte feines Aufenthalts, wohl aber daſelbſt der 
Sitz eines Amts, Magiſtrats oder Gerichts, ſo kann der Reiſende an dieſe Behoͤrde 
ſich wenden, um durch deren Vermittelung einen Paß von der Paß⸗Behoͤrde zu 


erhalten. 


E af a : 

Die vorſtehenden Vorſchriften finden auch auf die durch das, Königreich reiſenden 
Handwerksgeſellen, jedoch unter nachfolgenden naͤheren Beſtimmungen, Anwendung. 

a. Inlaͤndiſche Handwerksgeſellen miffen fid zu ihren Wanderungen im 
Inlande mit einem die Stelle der Paͤſſe vertretenden Wanderbuche verſehen und haben 
die Erthellung veſſelben bei der Polizei -Behoͤrde ihres Wohnorts nachzuſuchen. 

Kundſchaften koͤnnen nicht ferner als Paͤſſe gebraucht werden. v 

b. Fremde Handwerksgeſellen muͤſſen bei ihrem Eintritte in das Königreich 
bei der erten Pap=Behorde, welche fie berühren ,. fid) melden, und bedürfen, wenn 
fie im Königreiche zu wandern beabſichtigen, dazu gleichfalls eines Wan⸗ 
derbuches. Sind fie im Beſitze deſſelben, findet ſich bei demſelben nach den Vorſchrif⸗ 
ten des Orts, wo das Wanderbuch ausgeſtellt worden, nichts zu erinnern, iſt auch die 
Zeit, auf welche daſſelbe ertheilt worden, noch nicht verſtrichen, und gehel aus den⸗ 
ſelben hervor, daß der Handwerksgeſell ſein Handwerk waͤhrend der letzten acht Wo⸗ 
chen wirklich getrieben, wenigſtens Arbeit zu erhalten geſucht hat: ſo iſt das Wander⸗ 
Buch, unter Bemerkung der Route, welche der Inhaber nach dem Orte zu nehmen 
hat, wo er Arbeit zu ſuchen gewillet iſt, von der Paß⸗Behoͤrde zu vifiren: 

. Hat der fremde Handwerksgeſell kein Wanderbuch, wohl aber einen Paß, 
oder kann derſelbe ſich auf ſonſtige Weiſe über feine perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe genügend 
ausweiſen: fo it ihm, wenn er im Koͤnigreiche zu wandern und nach Arbeit ſich um⸗ 


i. pe 460023 


ſchauen zu laſſen beabſichtigt, von der Paß⸗ Behörde auf die Dauer ſeiner Wanderung 


ie 
P ein Wanderbuch zu ertheilen, und darin die Art und Weiſe, wie der Inhaber ſich 
> legitimirt hat, ausdruͤcklich zu bemerken. Muß dem Handwerksgeſellen dabei ſein fruͤ⸗ 
herer Paß, behuf ſeiner kuͤnftigen Ruͤckkehr in die Heimath, gelaſſen werden: fo if 
jedoch auf demſelben die geſchehene Ertheilung eines Wanderbuches, ſo wie in dem 
fe 4 letztern der gleichzeitige Beſitz eines Paſſes, jederzeit anzumerken. , 
d. Will ein fremder Handwerksgeſell im Koͤnigreiche nicht arbeiten, ſon⸗ 


D 
durchreiſen, iſt jedoch mit einem gültigen Paſſe oder Wan⸗ 


19 | dern nur daſſelbe 
derbuche verſehen, auch aus demſelben oder aus deſſen ſonſtigen Papieren erſichtlich, 


en 

bez daß er innerhalb der letzten acht Wochen ſein Handwerk wirklich betrieben, wenigſtens 
Arbeit geſucht hat: ſo iſt ihm ſein Paß oder Wanderbuch auf die Dauer von 14 Ta⸗ 

yet gen zur Durchreiſe durch das Land zu viſiren und in dem Bifa die Reiſe⸗Route und 

de die Austritts⸗Station zu bemerken. 

zu e. Hat derſelbe keinen Paß und kein Wanderbuch, kann jedoch auf andere 

| Weiſe úber feine, Unverdaͤchtigkeit und uͤber die innerhalb der letzten acht Wochen ge 


ſchehene Betreibung ſeines Handwerks ſich genuͤgend ausweiſen: ſo iſt ihm zur Durch⸗ 
den Reife durch das Land ein Legitimations⸗Schein auf 14 Tage gültig zu ertheileg. 
f. Sns und auslaͤndiſche Handwerksgeſellen muͤſſen an allen Orten, wo ſie ſich 


zweimal 24 Stunden aufhalten, ihre Reiſepapiere von der Orts⸗Polizei⸗Behoͤrde viſiren 


im 
we | laſſen; auch, wenn ſie an einem Orte Arbeit erhalten, dieſelben während der Dauer 
ihres Aufenthalts an die Polizei ⸗Behoͤrde abliefern. 
A aail: JUL aa | 

eich Welcher Reiſende, außer den im 8: 5. bemerkten Ausnahmen, den obigen Vor⸗ PERA 
NR schriften nicht nachkommt, und ohne ſich uͤber die Unverdaͤchtigkeit ſeiner perſoͤnlichen be wache den 
tans Verhäͤltniſſe legitimirt zu haben oder legitimiren zu können, im Koͤnigreiche betroffen rie 
rife wird, fo, infofern er etwas Weiteres ſich nicht hat zu Schulden kommen laſſen, tonnen oder 
die wenn es ein Inlaͤnder iſt, nach ſeiner Heimath, und wenn es ein Fremder iſt, uͤber no mia HE 
1 die naͤchſte Landesgraͤnze zuruͤckgewieſen werden. "an g 
Wo⸗ | | $ 12. 
der⸗ EA Den Polizei- Obrigfeitem im Lande ftept das Recht zu, pähe und Wander- Schan? der 
mé Büdjer für das In⸗ und Ausland, an Inlaͤnder, welche innerhalb der Graͤnzen ihres B S 

| Gerichts-Bezirks wohnhaft ſind, zu ertheilen, auch inlaͤndiſche Paͤſſe und Wanderbuͤcher N drs 
paf, der Inlaͤnder und bie von einer Paß⸗Behoͤrde im Lande bereits vifirten auslaͤndiſchen du vU å 
gend Paͤſſe und Randerbicher, nicht weniger die von einer ſolchen Behoͤrde an Ausländer und Anord- 
vic ertheilten Vähe, Wanderbücher und Legitimations⸗Scheine zu viſiren. d'So 

au 
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An den Orten, wo eigene Polizei= Commiffionen angeordnet 


jedoch ſolches Recht in Anſehung der Auslaͤnder und der in ihrem Geſchaͤfts⸗Bezirke 


Wanderbuͤcher und Legitimation = Scheine vifiren, 


8. 13. 
Sur Ertheilung von Paͤſſen, Wanderbuͤchern und Legitimations⸗ Scheinen an 
Ausländer und zu Viſirung der Pähe und Wanderbuͤcher der Fremden beim Eintritt 


dieſer ins Land ſind dagegen nachſtehende Behoͤrden zu beſonderen Paß = Behörden 
angeordnet: - 


die Polizei: Direction zu Hannover; 

die Polizei⸗Commiſſionen zu Goͤttingen, Celle und Harburg; 

das Bergamt zu Clausthal; , 

die Amter Herzberg, Gifhorn, Bleckede, Neuhaus am rechten Elbufer, Luͤchow, 
Winſen an der Luhe, Ebſtorf, Freudenberg, Diepholz, Hoya, Bremervoͤrde, 
Rotenburg, Wittmund, Lingen, Leer und Aurich; 

das Gericht Lehe; 

die Magiſtrate zu Muͤnden, Duderſtadt, Nordheim, Einbeck, Goslar, Hildesheim, 
Peine, Alfeld, Hameln, Nienburg, Walsrode, Dien. Luͤneburg, Stade, 


Buxtehude, Verden, Otterndorf, Osnabruͤck, Quakenbruͤck, Nordhorn und 
Emden, und 


die Hoheits-Commiſſariate zu Meppen und in den Grafſchaften Hohnſtein und 
Bentheim. i 


§. 14. 
Ausnahmsweiſe wird jedoch zu Erleichterun 
8. 12. zu Ertheilung von Paͤſſen und Wanderbuͤchern an Inlaͤnder be 
Obrigkeiten verftattet, folden fremden Handwerksgeſellen, Dien 


i welde in ihrem 
Adminiftrationg = Bezirke ein Kaht in Arbeit geſtanden, gedient oder ſich aufgehalten 


haben, und uͤber ihr Wohlverhalten glaubhafte Zeugniſſe beizubringen vermögen, 
——— Ü 


— — — — a Pr 


Dieſe Verordnung iff durch die erſte Abtheilung der Gefeg- Sammlung bekannt 
zu machen und tritt ſelbige 4 Wochen nach ſolcher Bekanntmachung in ihre Guͤltigkeit, 
nach welcher Zeit jeder, welchen ſolche angeht, ſich darnach zu richten hat. 

Zugleich machen Wir ſaͤmmtlichen mit der Polizei-Verwaltung beauftragten 
Behoͤrden zur Pflicht, auf die Befolgung der vorſtehenden Beſtimmungen forgfaltig 
zu achten. 

Gegeben Carlton-House, den gten Mai des 1826ften Jahrs, Unferes 
Reichs im Siebenten. 


George Rex. 
E. Grf. v. Muͤnſter. 


(18.) Verordnung, das Verfahren gegen Vagabonden und verdaͤchtige 
Perſonen betreffend. Carlton: House, den gten Mai 1826. 


Georg der Vierte, von Gottes Gnaden Koͤnig des vereinigten 
Reichs Großbritannien und Irland ꝛc., auch Koͤnig von Hannover, 
Herzog zu Braunſchweig und Lüneburg rc. ꝛc. 


Nachdem Wir durch Unſere Verordnung vom heutigen Dato, das Paßweſen betref— 
fend, diejenigen allgemeinen Vorſchriften ertheilt haben, welche von den Reiſenden zu 
beobachten ſind, um ihre Reiſen in und durch Unſer Koͤnigreich Hannover ungeſtoͤrt 
fortſetzen zu koͤnnen: ſo finden Wir Uns bewogen, zugleich diejenigen Maaßregeln zu 
beftimmen, welche gegen ſolche Reiſende zu nehmen find, bie fid) nicht ordnungsmaͤßig 
zu legitimiren vermoͤgen oder bei denen ſonſtige Gruͤnde der Verdaͤchtigkeit eintreten 
oder die offenbar zu der Claſſe der Vagabonden gehoͤren. 


Se 1. 
Reiſende, welche, ohne fid) gehörig legitimiren zu koͤnnen, im Koͤnigreiche bes Blain: ges 
n die e 
troffen werden, find das erfte Mal, in fofern fie ſich etwas Weiteres nicht haben zu gta, wilde 
Schulden kommen laffen, nach ber Beſtimmung des $. 11. Unſerer das Paßweſen bes VP niht legis 


treffenden Verordnung vom heutigen Tage, reſp. nach ihrer Heimath oder über die N und die 


des halb bes 
Landesgraͤnze zuruͤckzuweiſen. ANE 
Laſſen fid) jedoch folde bereits einmal zuruͤckgewieſene Individuen von Neuem 
ohne gehoͤrige Legitimations-Papiere betreffen: fo find fie unter übrigens gleichmaͤßi⸗ 
o 
— AW. niii «5 - Lera c r = 
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gen Umſtaͤnden mit einer Auſtuͤndigen Gefaͤngnißſtrafe zu belegen und iſt dieſe Strafe 
bei oͤftern Wiederholungs = Fallen verhaͤltnißmaͤßig, auch noͤthigenfalls bis zu einer 
Öffentlichen Arbeitsſtrafe zu ſchaͤrfen. 
i $. 2. 
MA ch Stimmt das Signalement eines Neifenden mit dem des durch einen Steckbrief 
deren Signa: verfolgt werdenden Übelthaͤters überein: fo ift ein folder Reiſender, ohne Ruͤckſicht, 


lement mit 


L eine ob er mit Reiſepapieren verſehen iſt oder nicht, bis zur moͤglichſt zu beſchleunigenden 
ued eter Ausmittelung feiner Verhaͤltniſſe, anzuhalten und nach dem Reſultat folder Ausmitte: 
derben Poes lung das Noͤthige ſeinetwegen zu verfügen, | ? | 


thaͤters übers - 

einſtimmt. a 8. 5. ' 

Groce die Perſonen, in deren Reiſepapieren Raſuren, Überklebungen oder fonftige Verfál- 
eg ? 


ém the ſchungen erſcheinenz welche Reiſepapiere anderer für die ihrigen ausgeben; die ohne 

D ee ats zureichenden Grund von der Reiſe-Route abweichen und ihre Reiſepapiere nicht haben 

ü De viſtren lafen; welche ferner ohne einen erweislichen legitimen Reiſezweck und ohne ge⸗ 

— e. ungſame Mittel, für ihren Unterhalt zu beſitzen im Lande umherziehen, ſey es aus 
Neigung zu einer unftitigen vagabondirenden Lebensart, um unter eigenem oder frem⸗ 
den Namen und unter falſchen Angaben zu betteln, oder um auf andere unrechtliche 
Weiſe ſich ihre Subſiſtenz zu verſchaffen, ſind, i pe 

1. mnn t 1) wenn es Ausländer find, im erſten Betretungsfalle, ohne Ruͤckſicht 

find. auf ihre etmanigen Reifepapicre, anzuhalten und in fofern fie ſich nicht zur peinlichen 
e Unterſuchung qualificicen, von Polizeiwegen mit dreitägigem Gefaͤngniſſe, den erſten 
Falle. und dritten Tag bei Waſſer und Brot, zu beſtrafen und, nachdem dieſe Strafe in 

den Reiſepapieren bemerkt und ihnen zu Protocoll eroͤffnet worden, daß ſie im Wie— 
derbetretungs⸗ Falle eine koͤrperliche Zuͤchtigung zu erleiden haben wuͤrden, auf dem 
kuͤrzeſten nach ihrer Heimath fuͤhrenden Wege uͤber die Landesgraͤnze zu transportiren 
und an die naͤchſte Grang- Obrigkeit abzuliefern. 

p. im zweiten Im Wiederholungs- Falle ſind ſelbige mit der angedroheten körperlichen 

e Zuͤchtigung, welche jedoch nicht die Zahl von 20 Streichen uͤberſchreiten darf, zu be— 
ſtrafen und nach deren Vollziehung und geſchehener Bedeutung, daß ſie im Wieder⸗ 
betretung8= Falle in eine öffentliche Arbeits-Anſtalt aufgenommen und darin detinirt 
werden wuͤrden, in derſelben Maaße, wie oben beſtimmt worden, uͤber die Landes: 
Graͤnze zu transportiren. | 

c. im britten Wird ein auslaͤndiſcher Vagabonde zum brittemmale betroffen: fo iff von 

e der Polizei⸗Obrigkeit oder Paß⸗Behoͤrde an die betreffende Land⸗Droſtei, und auf 
dem Harze an die Berg⸗Hauptmannſchaft, zu berichten und ſodann von dieſen Behoͤr⸗ 


den 


460037 


den auf deſſen Aufnahme und Detention in einer oͤffentlichen Arbeits-Anſtalt bei Un: 
ferem Cabinets⸗Miniſterio anzutragen. | 

2) Gegen inlaͤndiſche Vagabonden hat das nemliche Verfahren, jedoch mit 
der Ausnahme Statt, daß falls der betroffene Vagabonde kein Einwohner des Ver⸗ 
waltungs⸗Bezirks derjenigen Polizei Obrigkeit ober Paß⸗Behoͤrde ift, von welcher er 
eingezogen worden, nicht dieſe, ſondern die Polizei⸗Obrigkeit oder Paß⸗Behoͤrde ſeines 
Geburts- oder vorhinnigen Aufenthalts⸗Orts die feſtgeſetzten Strafen an ihm zu 
vollziehen hat. Der letztbenannten Behörde iſt daher cin folder Vagabonde, bei Über⸗ 


mittelung des wegen ſeiner Einziehung aufgenommenen Unterſuchungs-Protocolls, zu⸗ 


gemaͤß, einzuleiten. 


ito 


zuſenden, um gegen denfelben das weitere Verfahren, den vorftebenden Beftimmungen 


2. Wenn es 
Inländer ſind. 


Die Namen und der Wohnort der im Laufe eines jeden Monats eingezogenen 
Vagabonden ſind nebſt den gegen ſie erkannten Strafen nach dem Ablaufe des Monats 
von jeder Obrigkeit durch die Hannoverſchen und die Provincial: Anzeigen bekannt 


zu machen. c 

Wenn aus ber Unterſuchung gegen den Vagabonden ein Verdacht hervorgegan⸗ 
gen ift, der eine Criminal⸗Unterſuchung begründet: fo iff derſelbe von der Polizei⸗ 
Obrigkeit oder Paß⸗Behoͤrde, die ihn eingezogen hat, an die geeignete Juſtiz ⸗Be⸗ 


| hörde abzugeben. 


$. 4. | 
Arbeitsloſe Handwerk’ -Gefellen, welche durch ihre Reiſepapiere nicht nachwei⸗ 
fen können, daß und voo fie in den letzten acht Wochen ihr Gewerbe ordnungsmaͤßig 
betrieben haben, die vielmehr acht Wochen und laͤnger umhergereiſet ſind, und dar⸗ 
uͤber, daß ſie in ſolcher Zeit ſich haben umſchauen laſſen, aber keine Arbeit haben 


erhalten koͤnnen, eine Beſcheinigung beizubringen nicht im Stande ſind, ſollen angehal⸗ 


ten und ohne Unterſchied, ob fie In- oder Ausländer find, nach ihrer Heimath ¿ue 


| ruͤckgewieſen werden. Diejenigen, welche dieſer Weiſung nicht Folge geleiſtet haben, 


— —— 


oder zuruͤckgekehrt find und arbeitslos umherziehend betroffen werden, ſind als Land⸗ 
ſtreicher zu beſtrafen. , 
$. A 


Fremde, welche wegen ihres Gewerbes fortwährend eine umherziehende Lebens⸗ pe a 
att führen, als Mufifanten, Orgelſpieler, Taſchenſpieler, Seiltaͤnzer, Marionetten⸗ 


ſpieler; Perſonen, welche mit wilden oder abgeridteten Thieren umherreiſen, uncon⸗ 
teſſionirte Keſſelflicker, Zinngießer, Scheerenſchleifer u. f. w., follen, ohne vorher dazu 
die Erlaubniß der betreffenden Land⸗Droſtei oder der Berg⸗Hauptmannſchaft erhalten 
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Gegen ar⸗ 
beitsloſe 
Handwerks⸗ 
Geſellen. 


ite 

hende Ges 

werbtrei⸗ 
bende. 
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ju haben, weber ins nod) außerhalb der Jahrmaͤrkte ins Land gelaſſen und da, wo ſie 
darin betroffen werden, in derſelben Richtung, in welcher ſie ins Land gekommen, uͤber 
die Grange zuruͤckgewieſen und auf den Fall ihrer Rückkehr als Landſtreicher beſtraft 
werden. t; 
$ 6. 
res mo Auslândifáe umherziehende chriſtliche und jüdiſche Handelsleute, fogenannte 
3 Packentraͤger, ſollen nur alsdann ins Land gelaſſen werden, wenn ſie auf genuͤgende 
Handelsleute. Weiſe ihren geſetzlichen Wohnort nachweiſen und zugleich aus ihren eigenen Mitteln 
25 Rthlr. an baarem Gelde oder Maaren zu dem Werthe von 50 Rthlr. vorzeigen 
koͤnnen. Diejenigen fremden Handelsleute, welche dieſem Erforderniſſe Genuͤge zu lei⸗ 
ſten nicht im Stande ſind, ſollen in der Richtung, in welcher ſie ins Land gekommen 
ſind, aus ſelbigem wieder zuruͤckgewieſen und auf den Fall der Ruͤckkehr gleichfalls 
als Vagabonden beſtraft werden. 

Es haben daher nicht nur die Obrigkeiten und Polizei-Behoͤrden an den Graͤn⸗ 
zen hierauf zu achten und denjenigen Packentraͤgern, welche den beſtimmten Geld- oder 
Waaren⸗Vorrath ordnungsmaͤßig nachgewieſen haben, eine Beſcheinigung darüber un: 
entgeltlich zuzuſtellen; ſondern es find auch ſaͤmmtliche Obrigkeiten und Polizei-Be⸗ 
hoͤrden im Innern des Koͤnigreichs befugt und verpflichtet, dann, wenn Verdacht ent: 
ſteht, daß ein fremder Handelsmann der bemerkten Art mit den beſtimmten Reiſemit⸗ 
teln nicht verſehen iſt, von ihm die Vorzeigung einer Beſcheinigung daruͤber zu vers 
langen, daß er beim Eintritt ins Land den vorgeſchriebenen Geld- oder Waaren⸗Vor⸗ 
rath beſeſſen hat, und falls er hiezu nicht im Stande iſt, denſelben aus dem Lande 
zu weiſen. 

Sollten dritte Perſonen einem ſolchen fremden Handelsmanne den Eintritt ins 
Land und deſſen Umherziehen im Koͤnigreiche erleichtern und durch Darleihung des 
vorſchriftsmaͤßigen Geld: oder Waarenbetrages, um ſolchen ben Behoͤrden vorzeigen zu 
koͤnnen, die Umgehung der obigen Vorſchrift befoͤrdern: ſo ſind die ſolchergeſtalt ge⸗ 
liehenen Gelder und Waaren zum Beſten des Denuncianten zu confisciren und der 
fremde Handelsmann aus dem Lande zu ſchaffen. 

i §. 7. 
Reifebes Inlaͤnder, welche als Landſtreicher, 


ſchränkung : : ; , a : 
EE ihre ihrer Heimath zuruͤckgewieſen find, Können zu einer anderweitigen Reiſe nur dann mit 


poo neuen Reifepapieren verſehen werden, wenn bie Polizei⸗Behoͤrde, durch genaue Pruͤ⸗ 
Were fung des Reiſezwecks und der Reiſemittel des Nachſuchenden, von der Nothwendigkeit 
ten Sntänder und Unbedenklichkeit der beabſichtigten Reife fid überzeugt hat. 


Bettler ober aus ſonſtigen Urſachen nach 


= 81 — 


x §. 8. 

Privat Perfonen, welche zur Gaſtwirthſchaft keine Befugniß haben, dürfen Bowlávift 
nut ihnen verwandte ober bod) befreunbefe Fremde in ihre Häufer aufnehmen; es ger oe ciel 
ſchehe denn, um einen ubrigens unverdaͤchtigen Reiſenden aus einer ſonſt unabwend⸗ y BE 
baren augenblicklichen Verlegenheit zu ziehen. In jedem Falle muͤſſen die Aufnehmer fenden, 
fúr pie Aufgenommenen haften. Die unerlaubte Beherbergung weder verwandter nod) 


befreundeter Fremden wird mit 1 Rthlr. Geldbuße, welche in Faͤllen der Wiederho⸗ 
lung bis zu 5 Rthlr. geſteigert werden kann, belegt. 


$. 9. 
Niemand darf Wiſſent⸗ 
1) verdaͤchtige Pr. ‚onen oder Verbrecher wiſſentlich bei ſich aufnehmen, we⸗ Baia piva 
der als Reiſende, noch als Tagelöhner oder Dienſtboten. ger Perfonen, 
Wer Unbekannte, Landſtreicher, oder gar Verbrecher heimlich aufnimmt 
oder beherbergt, beſonders wenn ſolches auf dem platten Lande, namentlich auf einzeln 
liegenden Hoͤfen, geſchieht; oder wer bei den bei ihm eingekehrten Reiſenden erwieſe⸗ 
nermaaßen etwas fuͤr die oͤffentliche Sicherheit Bedenkliches bemerkt und davon der 
Polizei-Behoͤrde des Orts keine Anzeige macht, der ſoll abſeiten der Polizei (falls 
ſolche nicht zugleich in einer anderen Beziehung die richterliche Behoͤrde ſelbſt bildet) 
ſeinem ordentlichen Richter uͤbergeben und nach vorgingiger ſummariſchen Unterſuchung 
mit zwei bis zwanzig Kehler. Geldbuße oder mit otágigem bis Smddigem Gefaͤngniß 
beſtraft werden. 
Auch ka 
Verfuͤgung der 
zu fernerer Bet 
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un daneben nach Beſchaffenheit der Umftände den Gaſtwirthen, mittelſt 
zuftändigen Land = Droftei oder Berg: Hauptmannichaft, bie Erlaubniß 
reibung ihres Gewerbes entzogen werden. 

2), Sobald ſich jedoch bei ſolchen Aufnahmen und Beherbergungen der Verdacht 
einer vorſaͤtzlichen Beguͤnſtigung von Verbrechen, einer Beihuͤlfe dazu, oder einer Theil⸗ 
nahme an denſelben zeigt: ſo gehoͤrt die Unterſuchung und etwanige Beſtrafung derſel— 
ben vor die Criminal-Behoͤrden. 

"en 

Von ben erkannten Gonfiócationós und Geldſtrafen ift dem Denuncianten, burd) Ga peer 
beffen Anzeige die Unterſuchung und Beſtrafung der vorgekommenen Contravention ver- anten. 3 
anlaßt iff, in fofern felbigem nad Maaßgabe dieſer Verordnung nicht der ganze Dez : 
trag derſelben gebuͤhret, ein Drittel zuzubilligen. - 


——— 


Publication 
ber Berord- 
nung, 
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Vier Wochen nad) Bekanntmachung dieſer Verordnung durch die erſte Abthei⸗ 
lung der Gefeg- Sammlung foll ſelbige in Kraft treten, und wird ſaͤmmtlichen mit 
der Polizei-Aufſicht beauftragten Behoͤrden in Unſerem Koͤnigreich Hannover hiedurch 
befohlen, auf die genaue Befolgung der darin enthaltenen Vorſchriften zu halten. 

Auch wird insbeſondere von den Landdragonern erwartet, daß ſie zu der Er⸗ 
reichung des bei der Ertheilung dieſer Vorſchriften zum Grunde liegenden Zwecks auf 
das thaͤtigſte mitwirken werden. : 


| Gegeben Carlton. House, ben gten Mai des 1826ſten Jahrs, Unferes 
Reichs im Siebenten. 


Geor ge Rex. 
E. Gr. v. Muͤnſter. 


460041 


DARI life EA. sae ge] 


7 
25 A Verde AT nme SICH, at eee. 
| 8 eee eg. HILL aft, GRE, Gs sete 


i eg A 2 
c y ose 29223) vise 2 ene eg prega art 


| A 
2 PAAR, 20444 yl AAA BEE 
| tg IE „ hep krka AE. 
(4. 764 4 £C re ESS vine EE IE 
Deel Abe ee dE Lb den nee Yo? 
poll, bp lager da Mg sangon nega 


7 75 zeit ale Pil PETA 


FA fc Sec arenie hie 
Sati fan ob Escos Sp 2 ee, 


Fan WL ul fia gin POLLO DE FA A 
MEA 20 fe partt d ATI at PES er D 
JA 7 Eo , PA Ud: Ce 


ELE weefde SPA s 7e vial cia A, p^ PES 
Ad A 


LN DEE IA | 
AA a = EE x 2 2 | 
CIA Se srada BR PIAF A 


Men. VES Us ER 2m do 
3 Dg ad E spp SC 
KE 5 eg MARIA AE. 


ee d Ser PAIS 
Mien en R. 


y 
AL. VA La Pg „Ae X z = ap 
Z É 


ete sr de — 
Zw e AH G7 7 PP 


SE for EEE Lp —. E 
TASE — . Ere eee. da Sug Dr 


Es AJAS 22 DRS Jen e te fl 
Me EE) ue, U, Met tem, RE 
E E EE EE eee. . fe 
Teraa tyit jose taia] Aa 2 2 RE 


AE rs EE Lx 


j fps es Ms LT nl SARI Er AS e-t „sel e? A: — 


Ka 


— e AS Sr n Gdl BL 
^ dad fi EI A SC n, LATI JA . res A 


C T: 
ad * Elan: (e C 3 9 16 AE S vent A tag 


pons fanki 555 tg 22/2 e ER 
7 = ER AR é Re Jeen 2 plo 6s ER, 


1; 


i K ; 

ES . a tee tune dò mores pen, Lar AA Lin den) AA, M er? £ 
AV 2 * GE LI EVA e ^ Sra AR bn of en 
pra 4 LA BEER AE 

y 3 J, 26 i y 
Mi, 55 eh «eo HE eke 78 

d / 
sa ag . * ceri eni Te are fa — , 


Lf An ESE, IA ER ES ae ET, Par Jo 


NO APT tall ri eee. — RA 
DIE É 


5 . e, PA 
ya Se SSA ESAS 2 e > Aut, 


TEE 20. 
J 


de v. 
: he Es 


460043 


— 


m Mesa Ada recupere uo] mor 2 lina? Obrig, 
AA. ef rg inf tes EL fe tro BEE fina 
Jorge cb Hr dic), ett col Unfogio GETT GE 
«if werf mee, geel” 44 fon Ms b rr. 
pa ineft Del Heile dn eo M f -le, 
dof da 27, dg kene liger, Eh bip Mik, 
pin e. ne A Ze CES di Se verfen Te Jr Obra bye 7 
mid di var ees Mer Af SJ Do en 5 
da Geo ara oi, in id ak o Paars ien 
wad o/d "E Jau lader l. delete, fe ae 
ati je Joer] fre d S 


euer »- 15. Mat 1835 j 
C | 
122 gf, (ref ere ef P, cho ARIA : 


Zu e, 
e 


( Y) 
\ ei ke A 


järi if ae 
murre (4 del EE Gase 


A 


460045 


3 


AL ves 7 — A 55 ni Ga 2 zt px "4 A 


24 


NP as Es Sea drew. LAN — EA beta 
. A AD A Halbe Se, . TE ALE 7 Wegener 3 
eil Ee 7 — AA na fi ER E 2 aw on, 
— AS Lav u? beef 45 sed de 


A T ta Hete 


Let t 
^ , 
Th Eten te 


7 


é 


* — C 
4 LA Ke 2 A er- ter‘ EIER p. “or 
ey 7 
re hice Aa err Zen re s << e ad den Lot ty 7 £t OG det Pa talla gr: 
: j at ` Pi A es e 234 Ar: Loe att WE eine 


Lint ca SDR mees Me 
A 74 ^ ^ ^ A T — PENN Pe queer d'a cene EE od 
y TAA e wire o 


ak Hua éi HA, le de Saad este od e 
V ad ae H ko Pots BEN rn 
y^ ee A SS E BIA 

Es 77 bana SEA mel de 4 RA Arn TIER - 7 


4 » 
He 2,44, A N „ Pe OE A Oe ac led 
f AS 
1 LA Sfl bee lace! ges AIA KAR 7158 a 


E " LL ITA HE PTE ford ps ch — hi 2 
Ze Afl. e Palo A DADA da MATAS É ga 29) 


7 fe 


AL: Mogener 2s AR Ze f 1 2 : Aue 


L 


(GA, D ee. gr ag een ME tf Cte tet > Aha 
À dee a ID eee a ada ES 


Pi 


, LEE SÉ AA 7 SES. 
— - DESP A c GE 
5 oe = 74 Gow eco mma fifa Z Dad. 
Ker E 


E AME Dort 


) 


4 BETH Zoo SE 


< 


DE | TT . 

1 LS de A pul Se maa dd Land 
E . e . ,, ed Miss n 
PC Fr bes pers apa 5 | 
A 18 e T AAA EE A X J Yas: 


Ze 


7 3 E Lë pi ye 4 n DI fe ea e etre tet al, ye ER 
7 5 SCH G EJ r De AE de re , er 7 
E Ie rt Ee 


9 j Zere zum n Za LA 
Ein Auer Or Be ole: 


A TEE Mm Le 
, 


> EA AN N 


e Zar Sl nat u ad AR 
or 85 .. I OE Hpi ae 
3 . FESTEN. EE ED de TR ER 
e m ni ci 
as, 55 CATA mn Aak IE} ah 
i CA Ke „ 
a FP i e LATE Ennyi 


+ 
a. y^ at nf be Pe, 7 


EI 


Z Ke a 
Tur n 72 5 m mt SOL 2 2 DI POOR 8 uw» de 
k C | 


c 24 (fife 2 * 3 ce ay . — PELA 7t Kellen ¿Lua Té 
SE EE ER 4 RE pu 
A su 7 7 MAS DD 1 Pe : 


U 
EA NE Annan co va rg 


A 2 


SARCA 2 oe ee 


mw Pa 


P e 4 Gao ee 
Zu. — 4 Safa SZ „ 
4 GL vo d p s EN dote reg 


mem A m 
PAM Aia. TE ERK * 


(3 . nf x E EE 
CF caf 2 p Mu nf 2 zZ - y 
as . 7% 

` AE 2 Mor ma ME as, ar G 


A 
Pd GE s P N 
ME / IJ 2 / 
A x 2 I GE rar tore a DZ. AD ed 
Z E: HEA sé 
Pu Lo > rat 
e ogee out 


in ELEN =” Ze td a 
«e Ey BEE 


»? 

| ay yc K L A er A És 

c- e A eel 
7 5 


> A 

t 
"d , A Ss 
„„ 2 


460048 


AE | 5 48004 5:7 
Kr * eee | | Ns 
; 75 ) A 1.4 m Ka SE € Mine 3 
e fone foc: GE eee e | 
Mr ed nus s = | 
Ne Ee? e e. Sch 
a a Dec et „ 2 
ER ca TAAR < 
tl ans Pay ef fo 2 aza 
. re Mik ee tro! 
A Abe y 
SS A yl pad A EP NEEN, AE Ge 
ck? Pi ye bog Su Aa y KA A 
É IL rd Lag ER EE EP E. ore). 
13 „ N CSC M b. CN es 
DA rd veg MA AA — 
MUSS Hen, RENT Ce e,, 


SC 4. rd . Mg Anna Sa 
7 , 8 J ( AL c ME Pine 


7 
sí . = vá RETTET 
E SE "ees v 


o 


L 7 | 


A 


460050 


Lk et E EE 
| ZA E RG EA A chipje. 
aard me 1 1 YA 
G. E fr sii oe RA e fs he, 
O WA. Ul 
VAEVA ,,, AE „ 
fo eee ee, Cele EE 
d Ar ERA Zeh re chend mnn ler 
ML T 
ZL „ A ER 
„5 
#8 gr ur s 
bada pem S A ALO VA Ty 
"ET Elo. An ebe. E? 
pn 5 ARL 


cp GEE ml oh 
TF TER am 


LIB „ EE EE 20 
D AE ns PRESS | 


+ EN 


460051. ^ 


n >) DA ME Py Be ; d 
VVV 
e GE 5 Laue. CAD sds Er Jap m 
bai proposto ZO Ar Ge „ 
SL 55 ad AS hommi 
mr frei e 


Porn | 
a, abr fl Lan As VG het Age 


T lijn e AAR fen MAER e 
EE DEER LA Ee TA 


5° gr LI de ES pat, er = i KS 


460052 > 


23 t | l b 
Meg D prr, Al ASG d 


460053 


$ EN) e ng ail E D AN 55 N C ) 
SX, oq) tt a * n RAT vig STE N 
WER: e ete 


da AA er C ét a 
1 0—« VEE 1 we 

J. L od D 
x hale s Pe A 


ler 
e 


Ea 


a . 
A7 j5 f B Ga 3 
O a A er co Eren on) 


CA Ba I. 


SUU don Ola 1, 
RS , ae 165): 


GIA ( 11155 L s 
Te | qu ax. ly 
A ds | ff-- le gl, 2 


i 


Qh. (. S 


E Ken, f vs DS. 


na A j 


460054 


SADT E EA ders 


A CM mia fore VA 4 
fá 
[os eg. ie ies 
Ad if : 
È ck Pe N he 
leia tat E 
A a chy EA E 


bijde ee «X s 


E bi Be £ id 


fe 1 Vani "4 eg: 

AL eet a a pd g ons x Nx. 

fre sg | a 

ee fit 

4 um D D Der ee 
AS Jr | 
ades Zei 7 7 0 20 


1 AS | 
EES 


due MEE, seria CHA 
ALA UT ex AN ee e+ ) 5 
( 
PE + a footer Ha > 
PF 1 
) 


RAR: 
Ao goto fe len 
OE 


460055 


n l. 2 7n 


T. 3 Ah 217 SCH Vacs u oh Hofe) 


A SE „„ 


(aor IAS 
ER. au Ca 7 qe AA e A EB. Jif 


| SENG 460057 
AGM a. > 30 ER 


2 


p. EA oe Li ff VL) GAIA 
ED, n 
2 kpag » at is. 


LA 


SEN baj. 2i Ka Cd, A DA 


deg. A GAM. LAE 
DE Kar, Ge lens E. FA, SCE, : 5 
7 PE EES RE Fe P 


je 7 3 fl ef A. A lys 


7 we 4 7 ^ | 
POD afro di dão 2 


460058 
LADA AA, £t dt EE / 7, Ef 


A 
VLA LE, ar A 


EIN e ran, EE de 


AY SEAR Sen SE 
FE LA E e sn t 


yer JE E , 


,, ceca, 34 
HY Gt pd EE 


7 


Pip Yo 


AE piiri AA LAGE Aa 
pg Lin tga J ay 
PALIN as f FG ,. DOA 


2 7 
/ 
L 


See Bid is LEIS, 


Vorladung. 


460059 


uf Antrag «4 4. Es 7 em eer e LE / UA d 


p» 
7 

wird 2f. IE 2 Ke Vero Pere Afa UA 
— 1 


in bie auf > 
Mittwoch, den SO * Gehrccar 185 5 
Morgens 9 Ubr 
hieſelbſt anberaumte Gerichtsſitzung unter den in den Geſetzen angedrohten Rechts⸗ 
nachtheilen E behuf mündlicher Verhandlung uber Je fe u. 
2 Me 
5 AA E 7 COSA lato Ag J tp a „ 


Oi ie ée, 
Li "E Ler UE Luc ade fus ESSA 


> 
ES Ve 
Rehburg, den VA A ce at 185 5. 


Königlich Hannoverſches Amts- Gericht. 


Werth⸗Elaſſe: LE. As 
PLAZA Ge 


«Ne des Geb.⸗Reg. 
Verfügung .. Gar 


Copialien ... 
Stempel 


ie geſchehene Einhändigung der vorſtehenden Vorladung an . LAS Ja e K j 


et 234 ev "Zä CG 7 


wird hiemit beſcheinigt. 
Rehburg, den A p 185.7 


Pr 


Geriehtsvoigt tes Amts- Gerichts RE 
wohnhaft zu Rehburg. 


160060 
A. 46006 


wie Had. EP GE VA ps We — ez t 44 Fer d 

i mL 45% PIG 

Ta Re Ae ff La Ee 

MA VA > Chl Së Hit. . A Lo y 

. ze p | 

Me MA ad when baz | 

24 ee N 

AU Gahan, Me TA — N 
ff SA ESSEN 

FF has 


faa LR “poda EGY = 


| 


el. 


2 fat, Cp JN 
ec cr 


. ,, Ae. i 
AL AA p 2E m. n SE 


Era 


y 


— 


460061 
vr bary. vann ft VISTI, "s Aa Lagarto 
7 quf ` 4 PRU JA Ar anteng x ZA > 
SÉ Bun, OS, meal 


J Gu ben. T 


4, Ae 4. PR fare, Bez? ad da, 


aI 5, 
pr hea = Ge 


ANS e 2 
E ot dp Yt, ford tados, 
e katk 44 MARA M 
af A. A adra fa for! 
e : 


| 062 
A. 460 


Penny Ce | EN 9, VTS sagt AR ERA Sa Rer 


ABA 


56 AM er pote. AS 
A 


2 Lido AR Af et 
e "n Zi Da! EST 
DAL / JA SÉ Äre fp 
É lla 29 AG op fo 
p [ap AY 
Ad, GATE eg. LIE KI 


EA TA cri ARE IR 


„ 


460063 


460064 


ESA 2 


„ 
71278 ` yo MELE Jp np 


7 Es p 3 
DJ EEE L | 


2 L le, 2 tt 2 Aal 2, me BIER: 


e 


TET | ZEE 
ur Eed bs sy Ad 4 


460065 


Mar p if nr] 21 P974 


AMAL 


KE Machen PA rd 
m T NAT MA VET 


Lo CCR 78%) 


heh poem fit lk 


RA Ce. 2. 


(477 


— EP 
: o OT XM EP 
high. M P MA mz LE et 


God 


o dhg 


460066 


n us ⸗Anweiſung 
I Ui bia as Ae Se ei een à 


SE RED € L ba vyand. 
cr) e i) unter den Befehlen brn Wester (oder dd 
ſelben bertretenden Ek Ee und muß demſelben bei allen Dienſtverrich— 
tungen auf Erfordern behülflich fein, auch alle dienſtlichen Aufträge deſſelben 


ausrichten. 
Ze E 2 ed pe ZT Jab 1 5 — 
aa SR A - die Mitglieder der 
- CR zu den Gemeinde- Ver: 
EER, und zur teen gemeinſchaftlicher Arbeiten zu beftellen. Gr 
muß dabei Tag und Stunde der Gemeinde = Y zerſammlung jedem ſtimmberech⸗ 
tigten Mitgliede der Gemeinde perſönlich anſagen, oder bei deſſen Abweſenheit 
die Beſtellung an einen feiner Hausgenoſſen machen. Er muß den Zweck der 
Verſammlung dabei kurz anzeigen, auch die eee Straf; Androhungen 
wegen Ausbleibens bekannt machen. Er muß demy (hd oder 
mündlich anzeigen, daß bie befohlene Vorladung von ihm beſorgt fei. In 
der Gemeinde-Verſammlung hat er fid) einzufinden, um etwaige Aufträge des er 
— `. 3 
VACHES, 


Wenn ihm Ke der Auftrag ertheilt wird, rüdftünbige Gee 
meinde= Abgaben von Ortseinwohnerz T) ciuzufprdern, fo muß er den Schuld: 
ner auffordern, binnen der vom Wage giel Zeit — mindez 


ſtens einer Woche — den Rückſtand zu bezahlen und zwar bei Vermeidung 
der Auspfändung. 
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Für diefe Aufforderung hat der Schuldner die Gebühr von 1 Gyr 
zu erlegen. 


S 4. le porte) 

Zur Aysführung einer bom ahb Perrin Auspfändung begiebt 
T e fr in die Wohnung des Schuldners und zeigt demſelben 
an, daß ef für den Rückstand ein Pfand zu nehmen habe. Wird ber Nüd: 


fand nicht ſofort baar berichtigt, fo fordert er den Schuldner auf, ihm den 
Gegenſtand des Pfandes zu bezeichnen. Geſchieht dieſes und iſt das ange⸗ 


zeigte Pfand zur Deckung des agi genügend, fo hat der Game: Ma 
an 


diener ſolches zu nehmen unb an def 3 zuliefern. 

Weigert ſich der Schuldner, den Gegenſtand des Pfandes zu p» len, 
oder bezeichnet derſelbe ungenügende Gegenſtände, ſo wählt ee si 
ner den Gegenſtand des Pfandes aus den Sachen des Schuldners, welche 
derſelbe am leichteſten entbehren kann. 

Von der Pfändung ſind ausgeſchloſſen: 

die nothwendigen Kleidungsſtücke des Schuldners, ſeiner Kinder und 
ſeines Ehegatten: 

die nothdürftigen Betten und Leibwäſche; 

die nothwendigſten Lebensmittel für die nächſten vier Wochen. 

Nur in Ermangelung anderer paſſender Pfänder ſind zu nehmen: 

Ackergeräthe und das zur Wirthſchaft unentbehrliche Vieh und Futter 
für daſſelbe bis zur nächſten Ernte: 

Gaatforn; 

Handwerkszeug der Getverbetreibenden: 

Bücher der Gelehrten u. ſ. w.; 

das nicht entbehrliche Hausgeräth. 


= 


Mas dd 
Iſt fein pfandbarer Gegenſtand aufzufinden, ſo ijt davon dem erid 7 


Anzeige zu machen. 


Für die verſuchte oder verrichtete Auspfändung erhält der Gemeinde A 7 


diener vom Schuldner eine Gebühr von 2 Gyr 
Kä | 
In allen den ſtraffälligen Handlungen, in denen den Gemeinden nach 
$ 56 des Landgemeindegeſetzes eine Strafbefugniß zuſteht, ijt der Gere be: 


L 
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3 


diener befugt und verpflichtet zur Pfändung, jedoch unter folgenden näheren 
Beſchränkungen: 
a. Die Pfändung kann nur innerhalb des Gemeindebezirks auf friſcher 
That geſchehen. E ~, 
b. Die Pfändung muß ohne Schlagen und Shelten, auch ohne Ver- 
letzung des Pfand-Gegenſtandes geſchehen. , 
c. Wenn der zu Pfaͤndende fic) foiberje&t, jo wie auch in Ermange: 


lung eines zur Deckung der Strafe und des Schaden gerſg 8 aurei- 
chenden Pfand-Gegenſtandes ijt derſelbe ee hörſuführen, 
ohne jedoch Gewalt anjuspend n: der fid) Widerſetzende cin Unbe- K 
fannter, fo fann ber diener nöthigenfalls rabat Je 
zur Hülfe rufen, muß ſich jedoch jeder in Mißhandlung ausartender Z Sea 
Thätlichkeit enthalten. 
d. Gegen ſtand der Pfändung ijt nur Vieh, ober ſonſtige bewegliche Sa: 
chen, als Schiebkarren, Schaufeln, Werte, Schuten re. Von mehre⸗ 
ren Stücken Vieh darf immer nur eins als Pfand genommen werden. 
e. Die Pfändung fällt weg, wenn der zu Pfändende Strafe und Soa: 
denserſatz in baarem Gelde erlegt. j A 
f. Das Pfand ober die gezahlte Geldſumme muß fofort an den EA val 
eher abgeliefert werden. dT 
$ 6. 
Die polizeilichen Uebertretungen, bei denen eine Pfändung nicht Statt 
findet, oder in denen der Gemeinde eine Strafbefugniß nicht zuſteht, ſo wie 
die etwa entdeckten verbrecheriſchen Handlungen hat der rpe: eber dem el. 
Berehat anzuzeigen. T 


§ 7. Hu 2 
Ertappte Verbrecher, Betrunkene und Bettler hat der albe Diener 
dem Wesfteher horzuführen. 
Rg) $ 8, 


Hülflos aufgefundenen Erkrankten und Verwundeten muß er fofort Hülfe 
berjchaffen. pi MA gy ES lg na i 
Wenn er einen Todten findet, jo ijt eder andere zuverläſſige 
Einwohner herbeizurufen und nach deren Anweiſung und Rath zu verfahren. 


T 460069 

Wenn der Gembnbebiener berredted Vieh antrifft, fo ijt der Gigentbü- 
mer deſſelben zu erforſchen und für bie Verſcharrung des Viehs zu forgen. 

§ 10. 

Auf feuergefährliche Handlungen und Einrichtungen, ſo wie auf gemein— 
ſchädliche Anlagen im Orte, z. B. offene Brunnen, Wegeverſperrungen, gez 
fährliche Brücken, und auf zu frühes Betreten des Eiſes hat der Gemeinde: A. 
diener beſonderes Augenmerk zu richten und davon de 


zu machen. 2 


oder 
dem Staatsanwaltſchafts-Gehülfen, den Landgendarmen und Polizei - Offi- 
cianten Meldung machen. 


eg y 2 1 
Hausſuchungen darf ber diener nicht vornehmen z e er 7 bie 


mehr in den Fallen, worin er fie für nöthig erachtet, dem "a 


$ 12. 
r zum Feldhüter beftellte Gemeindediener hat darauf zu achten, daß 
Niemand Feldern, Wieſen, Gärten und Weiden etwas vornehme, wo— 
durch den Werft, Befriedigungen x. Schaden zugefügt wird. 

Er muß ſei lugenmerk darauf richten, daß Feldwege, mögen es nun 
ſolche fein, die nur P die Gemeinde oder nur für einzelne Mitglieder Der- 
ſelben angelegt find, nicht on Unberechtigten benutzt werden; daß die davor 
etwa befindlichen Schlagbäͤumd eder Zeit, wo die Berechtigten den Weg nicht 
benutzten, gehörig zugehalten werden, wo aber keine Schlagbäume vorhanden, 
muß der Gemeindediener in der Bei wo diefe Wege nicht benutzt werden, 
durch Aufwerfung eines Grabens oder Nulrichtung eines Warnungszeichens, 
eine Benutzung derſelben von Nichtberechtigten yy verhüten ſuchen. 

Wo erlaubte Fußwege über die Ländereien hren, ift es die Pflicht 
des Gemeindedieners, darauf zu ſehen, daß dieſelben dicht von Reutern oder 
von Spannwerk benut, auch nicht zum Schaden der jegenden Länderei 
übermäßig erbreitert werden. 

Wenn durch Verkoppelungen oder ſonſtige Anlage neuer We 
ren abgeſchafft und zum Ackerland, zu Wieſen, oder Gemeinheiten gelet 
ſo dürfen dieſelben ferner nicht als Wege benutzt werden und muß der 


| 5 460070 


eindediener durch Ziehung bon Gräben oder ſonſtige borbauenbe Maßregeln 


de Nferneren Gebrauch derſelben verhindern. ' 
Während der Beſtell- und Saatzeit liegt es dem Gemeindediener ob, 


darauf Yu achten, daß Niemand dem Nachbar von ſeiner Länderei etwas ab⸗ 
pflüge, DIN Grenzſteine vorrücke, Acker- und ſonſtige auf dem Felde ſtehende 


Geräthichaften entwende, oder überhaupt etwas dem Einzelnen oder der Ge— 
ſammtheit Sch liches vornehme, wohin namentlich auch das Gehen, Fahren 
oder Reiten über eſtellte Länderei oder Wieſen und überhaupt außerhalb der 
Wege zu jeder Zeil dgehört. 

Aber auch in de Erntezeit muß der Gemeindediener jeine Aufſicht über 
die geſammte Feldmark ausdehnen und auf alle etwa vorfallende Vergehen 
und Ungebührlichkeiten, na entlich auf die Felddiebereien, ein wachſames Auge 
richten, fie mögen geſchehen Mater welchem Namen ſie wollen. 

Eine Hauptpflicht des Ge eindedieners beſteht darin, die Feldmark vor 
allem zu Schaden gehenden Vieh Ju hüten, das frei und ohne Hirten um⸗ 
herlaufende Vieh ſelbſt aber zuglei vor Schaden zu bewahren; daher muß 
er daſſelbe, wenn es ohne einen Siri oder ſonſtige Bewachung im Felde, 
auf Wieſen, Aengern, im Holze oder that auf Wegen umherläuft, einzufan⸗ 
gen ſuchen und wenn der Eigenthümer 1 bekannt und nicht Bewohner des 
Orts iſt, ſogleich an den Gemeinde-Vorſteher Ju ſicherer Verwahrung in dem 
Pfandſtalle abliefern. 

Wenn eine ganze Heerde oder iiberhaupt Vi 
Anzahl, welches einen Hirten oder ſonſtigen Aufſche 
den geht, findet daſſelbe Verfahren Statt, jedoch kam dummer nur ein Stück 
Vieh als Pfand zurückbehalten werden. 

Wo keine beſondere Aufſeher für Torfmoore und Holz 
muß der Gemeindediener auch dahin ſehen, daß in den Ge 


einzeln oder in größerer 
bei fid) hat, zu Sha- 


Maen beftellt find, 


feine rebel begangen werden, daß an gefährlichen Stellen in d Holzungen, 
Mooren und Haiden von Niemandem; auch nicht von Hirten und Hol zarbei— 


tern, Feuer angemacht werde; daß auf den Torfmooren regelmäßig \geftodjen 


werde; daß auf den Haiden Niemand unbefugterweiſe Plaggen und 
hauet: daß die Sand⸗, Grand-, Lehm-, Thon= oder Mergel-Kuhlen 
nungsmäßig benutzt, auch die Anhäufung des Waſſers in denſelben thunlich 
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rhindert und überhaupt Alles vermieden werde, woraus der Gemeinde im 
zen oder einzelnen Mitgliedern derſelben Schaden erwachſen könnte. 
§ 13. 
Eſichtlich der unter eine beſondere Aufſicht nicht geſtellten öffentlichen 
er zum Feldhüter beſtellte Gemeindediener darauf zu achten, daß 
1, durch die Feldmark führenden Landſtraßen, Communal- und 
Koppel = Wege Kets in fahrbarem Zuſtande erhalten werden, weshalb es feine 
Pflicht ijt, bie aNggefabrenen Gleiſe fleißig zuzuſchieben, wo Waſſer auf den 
Wegen ſteht, bajjelDN durch kleine Rinnen abzulaſſen, die Seitengräben ſtets 
offen zu erhalten und Xſonders auch dahin zu ſehen, daß letztere nicht durch 
Fuhrwerk beſchaͤdigt werd. 
Es muß daher der Ganeinbebiener ſtets eine Schaufel oder Hacke zur 
Hand haben, um augenblidtiN kleine Uebelſtände beſeitigen zu können. Da 
wo größere Beſſerungen, deren Wlebernahme die Kräfte des Gemeindedieners 
überſteigt, erforderlich find, hat beNelbe dem Gemeinde-Vorſteher ſofort Mn- 
zeige dabon zu machen. 
So wie über bie, an den Wegen befindlichen Gräben und Waſſerlei⸗ 
tungen, jo muß fid) auch die Wachſamke des Gemeindedieners auf die an 
denſelben befindlichen Pfähle und Baumpflanzungen erſtrecken und hat er porz 
züglich darüber zu wachen, daß dieſe weder DULY unvorſichtiges Fahren, noch 
durch Frevler beſchädigt werden. Sollte in den Vaumanpflanzungen fid) ein 
trockner Stamm befinden, fo hat er dies dem Gemxinde-BVorfteher anzuzei⸗ 
gen, damit derſelbe durch einen neuen erſetzt werde; elbe iſt zu beachten, 
wenn ein Pfahl, welcher dem Baume zur Stütze dient, Iutwendet oder un: 
brauchbar ſein ſollte. 


G 


or 


$ 14. 

Wo fid) in ber Feldmark Abzugsgräben oder fonftige MNerlei 
befinden, welche keiner beſonderen Aufſicht unterſtellt find, hat der 
diener als Feldhüter darauf zu achten, daß dieſelben beſtändig offen 
guten Stande erhalten werden, auch wenn Jemand eigenmächtiger Weij 
dergleichen Einrichtungen nachtheilige Veränderungen vornehmen ſollte, ſolch 
dem Vorſteher anzuzeigen. 


7 | 460072 
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Der egieetiegeg- bag Dal die vorſtehende Dienſtanweiſung 
gewiſſenhaft zu befolgen. 

Verſäumniſſe und Pflichtwidrigkeiten im Dienſte, insbeſondere Berun- 
treuungen oder Durchſtechen mit den Straffälligen, werden, vorbehältlich einer 
etwaigen Ahndung nach den Strafgeſetzen, in Gemäßheit der $$ 21 — 24 
des Landgemeinde-Geſetzes im Disciplinarwege mit Verweis, Geldbuße, Sus⸗ 
penfion vom Dienft und Gehalt oper Dienſtentlaſſung beſtraft. 


Ha. Teh de Ger draak 1886 
Königlich EE A 


es Gemeindedieners und Feldhüters. 
üngig der Eideswarnung ohne Huldigungseid.) 


Gott dem Allmächtigen und Allwiſſenden, daß ich 
eines Gemeindedieners und Feldhüters der 
nach meinen beſten Kräften, wie 
iten Dienſtanweiſungen erfordern, ge- 


Cw 
Ich ſchwöre einen Eid 
den mir übertragenen Di 
Gemeinde 
ſolches die Geſetze und die mir mitge 
treulich und fleißig verſehen will. 

So wahr mir Gott helfe und ſein heilig 
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Aus der Weſcheltſchen Buchdruckerei in Nienburg. 
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Stolzenau, ben 26, Oktober 1910. 


Polizei⸗Verordnung. 


Auf Grund der $$ 5 und 6 der Allerhöchſten Verordnung vom 28. 
September 1867, betr. die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen 
Landesteilen, und der $$ 143, 144 des Geſetzes über die allgemeine 
Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 erlaſſe ich nach Beratung mit 
dem Magiſtrat zu Stadt Rehburg für den Umfang der Stadt Rehburg 
folgende Polizei⸗Verordnung. 

§ 1. 

Im Bezirk der Stadt Rehburg dürfen Anlagen zum Halten von 
Schweinen nur mit vorher eingeholter Erlaubnis der Ortspolizeibehörde 
und nur nach Maßgabe dieſer Erlaubnis errichtet werden. 


9 2. 

Die jetzt beſtehenden Anlagen der im $ 1 bezeichneten Art dürfen 
nach Aufgabe des Betriebes durch den bisherigen Eigentümer, Nutznie⸗ 
ßer oder Pächter nicht weiter zur Maſt oder Zucht von mehr als 15 
Schweinen benutzt werden. In dieſe Zahl werden Saugferkel bis zum 
Alter von 2 Monaten nicht einbegriffen. 

Die Beſchränkung bereits beſtehender Anlagen auf die Zahlen des 
erſten Abſatzes, ſowie ihre gänzliche Schließung ift auch ohne die Vor⸗ 
ausſetzung des Perſonenwechſels zuläſſig, ſoweit überwiegende Gründe 
der öffentlichen Geſundheitsflege es erforderlich erſcheinen laſſen. 

§ 3. 

Die Leerung ber Gruben und die Abfuhr des Düngers und der 
Jauche aus Schweineſtällen hat in den Sommermonaten (vom 1. April 
dis Ende September) bis 6% Uhr morgens und nicht vor 91/3 Uhr abends, 
in den Wintermonaten (1. Oktober bis Ende März) bis 9 Uhr morgens 
und nicht vor 6 Uhr abends zu geſchehen. Die Abfuhr darf nur mite 
telſt völlig dichter und verdeckter Wagen oder Tonnen erfolgen, 

45 o 

Ausnahmen von ben Beſtimmungen dieſer Poligei-Verordnung können 
auf Antrag von ber Ortspolizeibehörde nach Anhörung des Magiſtrats 
zugelaſſen werden. T 


Uebertretungen der Vorſchriften dieſer Polizei⸗Verordnung werden 
mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark,, an deren Stelle im Falle des Unver⸗ 
mögens eine Haft bis zu acht Tagen tritt, geahndet. 

8 6. 
get Polizei⸗Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Veröffentlichung 
raft. 
Der Landrat. Bergmann. 
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C. Geſchäftsgang und Reſſortverhältniſſe. 
74) Verfügung vom 24. April 1912, betr. die Berichterſtattung in Gnadenſachen. 


Zur Vereinfachung des Geſchäftsganges ordnen wir hiermit für unſere Geſchäftsbereiche an, daß 
die Berichte in Gnadenſachen (Erlaß oder Minderung polizeilicher Strafen, Wiederverleihung der 
bürgerlichen Ehrenrechte, Wiederverleihung des Rechts, als Zeuge oder Sachverſtändiger vernommen zu 
werden, Wiederverleihung der Fähigkeit zur Bekleidung öffentlicher Aemter, Löſchung einer Strafe in den 
polizeilichen Liſten uſw.) künftighin nicht mehr von Euerer (Tit.) zu erſtatten ſind. In den bezeichneten 
Angelegenheiten übertragen wir die Berichterſtattung, ſoweit ſie ſich auf Perſonen bezieht, die in einem 
Landkreiſe wohnen oder — bei dem Mangel eines Wohnſitzes — ſich aufhalten, auf die Landräte, in 
allen anderen Fällen auf die örtlichen Polizeibehörden. Um in jedem Falle Euerer (Tit.) Gelegenheit 
zur Stellungnahme zu geben, ſind die Berichte durch Ihre Hand einzureichen. 

Inſoweit Anträge auf Begnadigung zur Verfügung abgegeben werden, behält es bei dem bisherigen 
Verfahren ſein Bewenden. i 

Für den Landespolizeibezirk Berlin bleiben vorläufig die bisherigen Vorſchriften in Geltung. 

Berlin, den 24. April 1912. 


Der Der Miniſter Der Miniſter 
Miniſter des Innern. der öffentlichen Arbeiten. für Handel und Gewerbe. 
v. Dallwitz. In Vertretung: Coels. In Vertretung: Schreiber. 


Der Miniſter der geiſtlichen und Der Miniſter für Landwirtſchaft, Der Finanzminiſter 
Unterrichtsangelegenheiten. Domänen und Forſten. Im Auftrage: 
In Vertretung: In Vertretung: Halle. 

von Chappius. Richter. 


An ſämtliche Herren Regierungspräſidenten. 
> 


E 


U. Verwaltung der Kommunen, Korporationen und Inſtitute. 


75) Zuſammenſtellung der Vorſchriften über die Uniformierung und Bewaffnung der kommunalen 
Polizeiexekutivbeamten. 


A. Für Städte. 
I. Polizeiſergeanten. 


1. Der Waffenrock, nach militäriſchem Schnitt gearbeitet, ijt von dunkelblauem Tuch mit einer Reihe 
Wappenknöpfe von gelbem Metall, karmoiſinroter Einfaſſung und ganz karmoiſinrotem, vorn abgerunbetem 
Stehkragen. Der Rock hat Brandenburgiſche Aermelaufſchläge von dunkelblauer Farbe mit karmoiſinroter 
Einfaſſung und brei Wappenknöpfen. Auf dem Waffenrocke befinden fid) Achſelkkappen von karmoiſinrotem 
Tuch ohne Einfaſſung mit dem kleinen Königlichen Wappenſchilde. Die Achſelklappen ſind von gleicher 
Form und Größe wie die Achjelflappen des Militärs und ebenſo wie diefe auf dem Mode zu befeſtigen. 

Wo mehrere Sergeanten vorhanden ſind, müſſen die Achſelklappen mit fortlaufenden, unter dem 
Wappenſchilde anzubringenden Nummern von gelbem Metall verſehen werden. 

Bei warmer Witterung kann eine Litewka, zum Schutze gegen Niederſchläge und Kälte ein Umhang 
nach der am Schluſſe dieſer Zuſammenſtellung enthaltenen Beſchreibung getragen werden. 
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2. Die Beintleider, nach militäriſchem Schnitt gearbeitet, find von dunkelgrauem Tuche mit karmoiſin⸗ 
roter Bieſe oder von weißem Drill ohne Bieſe. 

3. Der Mantel iſt von dunkelgrauem Tuch in der Form der Militärpaletots mit zwei Reihen 
Wappenknöpfen von gelbem Metall. Der 10 em breite Umſchlagkragen iſt auf der äußeren Seite von 
karmoiſinrotem, auf der inneren Seite von dunkelblauem Tuch. . 

Der Mantel ift jo lang, daß er die Knien bedeckt, jein Futter ijt von grauer Farbe. 

Auf bem Mantel befinden jid) Achſelklappen, die denjenigen auf den Waffenröcken vollſtändig gleichen. 

4. Die Halsbinde ijt von ſchwarzer Serge, mit Kattun gefüttert und zum Zuſchnallen eingerichtet. 

5. Der Helm iſt von ſchwarz lackiertem Leder mit Vorder- und Hinterſchirm, die Spitze aus 
Meſſing, kurz, gereift, oben abgeſtumpft und nach unten in vier meſſingene Bügel auslaufend, die mit je 
emer, oben mit einem meſſingenen Stern verzierten Schraube an dem Helm befeſtigt werden. Der Vorder⸗ 
ſchirm iſt mit Meſſing eingefaßt, der Hinterſchirm iſt mit einer Hinterſchiene (Hinternahtſchiene) verſehen. 

An der Vorderſeite des Helms befindet ſich ein Wappenadler von Meſſing mit dem Königlichen 
Namenszuge (W) und der Krone. Der Helm ift mit Schuppenketten von Meſſing verſehen; unter der 
Schuppenkette und mit ihr an der rechten Seite des Helms befeſtigt wird das Preußiſche National von 
ſchwarzem Leder mit weiß gemaltem Reifen getragen. 

6. Die Mütze iſt von dunkelblauem Tuch in der Form der Of 


ffiziermützen, ſie iſt unmittelbar über 
dem Schirm mit einem Streifen von gleichfarbigem Tuche verſehen, ber von 2¼ em voneinander entfernt 


zu haltenden, karmoiſinroten Bieſen eingefaßt wird. Um den oberen Rand der Mütze läuft ein farmoifin- 
roter Vorſtoß. Vorn in der Mitte des Streifens wird die Preußiſche Kokarde mit weiß gemaltem Reifen 
und darüber oberhalb des Streifens das kleine Königliche Wappenſchild getragen. 


7. Als Seitengewehr wird ein Säbel an einem Unterkoppel getragen. Säbel und Unterfoppel 
gleichen den bei den Schutzmännern der Königlichen Polizeiverwaltung eingeführten.!) 

An dem Säbel wird ein kleines Portepee von Gold und blauer Seide mittels eines mit Gold 
durchwirkten ledernen Riemens befeſtigt. . 

Diejenigen Polizeifergeanten, die in der Armee das Offizierſeitengewehr getragen haben, haben das 
Seitengewehr der Polizeiwachtmeiſter anzulegen. Die gleiche Befugnis ſteht denjenigen Polizeiſergeanten 
zu, welche die Erlaubnis zum Tragen des Offizierſeitengewehrs bei der Entlaſſung aus dem militäriſchen 
Dienſt oder nach Ablauf einer militäriſchen Uebung erhalten oder im Gendarmeriedienſt die Genehmigung 
zum Tragen des ſilbernen Portepees am Offizierſeitengewehr erlangt haben. 


II. Polizeiwachtmeiſter. 

1. Der Waffenrock gleicht demjenigen der Sergeanten mit bem Unterſchiede, daß an Stelle der 
Achſelklappen Achſelſtücke von karmoiſinrotem Tuch getragen werden, die den Achſelklappen an Breite gleich, 
ringsum mit 1½ em „breiten goldenen Treffen eingefaßt und in der Mitte mit dem kleinen Königlichen 
Wappenſchilde verſehen ſind. s > 
j Auch die Wachtmeiſter können bei warmer Witterung die für die Sergeanten vorgeſehene Litewka, 
jedoch mit den für ſie beſtimmten Achſelſtücken, tragen. 

2. Die Beinkleider gleichen denen der Sergeanten. 


3. Der Mantel gleicht ebenfalls dem der Sergeanten, trä 
klappen keine Nummer, ſondern nur das Königliche Wappenſchild. 
An den inneren Seiten des Mantelkragens ſind, etwa 2 em vom Kragenſchluſſe entfernt, ſchmale 


goldene Borten von der Größe anzubringen, wie ſie von den Unteroffizieren der Armee in ſchwarzweißer 
Farbe getragen werden. 


gt aber auf den karmoiſinroten Achſel— 


1) Der Säbel der Polizeiſergeanten ijt der altpreußiſche, früher für die 


e ' n Gemeinen und Unteroffiziere der Infanterie 
vorgeſchriebene. Er wird an einem um die Hüften zu ſchnallenden Unte 


tfoppel von ſchwarzem Leder mit zwei Riemen getragen. 
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4. Die Halsbinde gleicht derjengien der Sergeanten. 

5. und 6. Helm und Mütze gleichen den Kopfbedeckungen der Sergeanten, mit Ausnahme deſſen, 
daß die weißen Reifen im Nationale und der Kokarde von Metall ſind. 

7. Das Seitengewehr und das dazugehörige Unterkoppel hat den Ausrüſtungsſtücken, wie ſie von 
den Wachtmeiſtern der Königlichen Polizeiverwaltungen getragen werden, mit dem Unterſchiede zu ent⸗ 
ſprechen, daß die Waffe etwas breiter und wuchtiger iſt, und daß der Griff und die Beſchläge von gelbem 
Metall ſind.?) 

Das Portepee iſt etwas größer als das der Sergeanten, dem es ſonſt gleicht. 

Sind die Wachtmeiſter berechtigt, das ſilberne Offizierportepee zu tragen, ſo hat es dabei ſein 
Bewenden. 


III. Polizeikommiſſare. 

1. Der Waffenrock iſt dem der Wachtmeiſter in Schnitt und Farbe gleich, hat jedoch ſchwediſche 
Aermelaufſchläge von karmoiſinrotem Tuch; die Aufſchläge und der Kragen ſind mit goldener Stickerei in 
Form einer Säge geziert. 

Abgeſehen von feierlichen Gelegenheiten und ſonſtigen beſonderen Anläſſen dürfen die Kommiſſare 
anſtatt des Waffenrocks einen mit den Abzeichen ihres Grades (Epaulettes, Achſelſtücken) verſehenen Ueber⸗ 
rock aus dunkelblauem Tuch und Aermelaufſchlägen aus demſelben Stoffe, platten Knöpfen von gelbem 
Metall, karmoiſinrotem Kragen und gleichfarbigen Vorſtößen um die Aermelaufſchläge und an den Taſchen⸗ 
leiſten tragen, der in Form und Schnitt dem Ueberrock der Offiziere von der Armee nachgebildet iſt. 

Im Bureaudienſte und bei warmer Witterung kann anſtatt des tuchenen Waffenrocks oder Ueber— 
rocks eine Litewka, zum Schutze gegen Niederſchläge und Kälte ein Umhang getragen werden. 

Auf bem Waffenrocke und dem lleberrode find Epauletts mit karmoiſinrotem Grunde, auf dem 
ſich das kleine Königliche Wappenſchild befindet und mit vergoldeten, gereiften Halbmonden zu tragen. 
Die Schieberſtücke der Epauletts ſind mit goldener Treſſe beſetzt; die Epauletthalter beſtehen aus goldener, 
mit blauer Seide durchwirkter Borte. 

Anſtatt ber Epauletts können Achſelſtücke von goldener Treffe auf karmoiſinrotem Tuche getragen 
werden, die in der Mitte mit dem kleinen Königlichen Wappenſchilde verſehen ſind. Die Breite der 
Achſelſtücke beträgt etwa 4 cm. 

2. und 3. Beinkleider und Mantel gleichen denjenigen der Wachtmeiſter mit dem Unterſchiede, 
daß der Mantel mit Achſelklappen und Kragenabzeichen nicht verſehen iſt. 

4, und 5. Helm und Mütze gleichen den Kopfbedeckungen der Wachtmeiſter, jedoch ijt ſämtliches 
Meſſingwerk am Helm vergoldet. 

6. Das Seitengewehr und das dazu gehörige Unterkoppel gleichen denjenigen der Wachtmeiſter, 
jedoch iſt das Unterkoppel mit Löwenkopfbeſchlägen aus Meſſing verſehen. 

Das Portepee und das daran befindliche Band ſind von Gold und in der Weiſe mit blauer Seide 
durchwirkt, wie das ſilberne Portepee der Offiziere der Armee mit ſchwarzer Seide durchwirkt ift. 

Sind die Kommiſſare aktive Offiziere des Beurlaubtenſtandes der Armee oder ſind ſie aus der 
Armee mit der Berechtigung zum Tragen der Offiziersuniform ausgeſchieden, jo können fie anjtatt des 
goldenen das ſilberne Offiziersportepee tragen. 


IV. Polizeiinſpektoren. 

Die Uniform und Bewaffnung der Inſpektoren unterſcheidet ſich von derjenigen der Kommiſſare 
nur in folgenden Punkten: 

1. Der Kragen am Waffenrock ijt vorn eckig, Kragen und Aermelaufſchläge find mit der Stickerei 
der Rangklaſſe der Inſpektoren in Gold verſehen. 
: 2) Der Sibel der Polizeiwachtmeiſter ijt der frühere krumme Infanterie⸗Oſſizierſäbel (Füſilier⸗Oſſizierſäbel) in 
ſchwarzer Lederſcheide. Der Säbel wird an einem Unterkoppel von ſchwarzem Leder mit zwei Tragriemen entweder an einem 
Haken hoch aufgehängt oder an den Riemen ſo getragen, daß er die Erde nicht berührt. 
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2. Die Epauletts haben anjtatt des karmoiſinroten goldenen Grund, bie Achſelſtücke ſind etwa 
5 em breit und mit zwei Sternen aus Silber (weißem Metall) verſehen, von denen der eine oberhalb, 
der andere unterhalb des Königlichen Wappenſchildes angebracht iſt. 


B. Für das platte Land. 


Der Miniſter des Innern iſt ermächtigt, den ländlichen Polizeiverwaltungen auf ihren Antrag zu 
geſtatten, ihre unteren Polizeiexekutivbeamten mit einer Dienſtkleidung zu verſehen. 

Dieſe beſteht aus einem blauen Ueberrock mit zwei Reihen blauer Knöpfe und ſtehendem blauen 
Kragen, einer blauen Militärmütze mit Preußiſcher Kokarde und einem Seitengewehr. Auch können ſolche 
Beamte Litewken und Umhänge tragen, wie ſie für die ſtädtiſchen Polizeibeamten eingeführt ſind, jedoch 
mit der Maßgabe, daß die Litewken ohne Achſelklappen, Aermelaufſchläge und goldenen Kragentreſſen mit 
blauen Knöpfen hergeſtellt werden. Die beim Vorhandenſein mehrerer Beamter etwa erforderlichen Dienſt— 
nummern ſind vorn auf beiden Seiten des umgelegten Kragens zu befeſtigen. Der Regierungspräſident 
kann den ländlichen Gemeinden- und Polizeiverwaltungen in geeigneten Fällen auf ihren Antrag geſtatten, 
ihre Polizeiexekutivbeamten mit der Dienſtkleidung der ſtädtiſchen Polizeibeamten auszurüſten. 


Beſondere Bemerkungen. 


1. Berittene Polizeibeamte durfen hohe Stiefel mit angeſchnallten Sporen tragen. 

2. Ueberall da, wo und ſoweit ein Bedürfnis hierzu hervortritt, kann der Miniſter des Innern 
auf Antrag des Regierungspräſidenten geſtatten, daß die Bewaffnung der Polizeibeamten durch Revolver 
und Karabiner vervollſtändigt wird. 


Beſchreibung der Litewlen und des Umhangs. 
Litewla. 


Die Sitewta ijt ein einreihiges Jackett aus blauem Wollſtoff, in der Farbe des Rocktuchs, ohne 
S mit hohem Umlegekragen, vorn durch jedj8 Heine gelbe Metallknöpfe vom Kragen bis zur Taille 
geſchloſſen. de T 

Der Rumpf- und Schoßteil befteht aus einem Rückenſtück und zwei Vorderſtücken, hat zwei 
Schulternähte vom Armloch zum Kragen und zwei Seitennähte vom Armloch an beiden Seiten des Rückens 
nach dem unteren Rande des Schoßes hinablaufend und zwei Abnäher unter den Armen. Das rechte 
Vorderſtück reicht vorn 8 em über den Kragenſchluß hinaus. Auf dieſem Untertritt, welcher mit dem 
Grundſtoff und einer Einlage von Futterkattun abgefüttert iſt, ſind die obenerwähnten ſechs Metallknöpfe, 
4 cm von dem hinteren Rande entfernt, befeſtigt. 

Der mit Grundſtoff und Futterkattun abgefütterte 6 cm breite Rand des linken Vorderſtücks reicht 
2 em über den Kragenſchluß hinaus und ift mit ſechs Knopflöchern verſehen, welche mit Seide geſchürzt ſind. 

Sämtliche Nähte des Rumpf- und Schofteils find mit wenigſtens 3 em breitem Einſchlag ver: 
i Ränder der Vorderſtücke und der untere Schoßrand find 1—1,5 cm nach innen umgelegt und 
angeſtichelt. 

In der Mitte des Rückenſtücks befindet ſich unten ein 10 em langer Schlitz mit Grundſtoff ein⸗ 
gefaßt, oben verriegelt und abgeſteppt. In die Seitennähte, in der Höhe der Taille, iſt ein 3 em breiter 
Riegel aus doppeltem Stoff, mit Futtereinlage verſehen und an den Rändern abgeſteppt, eingenäht. Der 
Riegel ijt in der Mitte geteilt, beide Enden find zugeſpitzt, das linke mit einem Knopfloch, das une mit 
einem gelben Metallknopf verſehen; dicht neben der Seitennaht iſt je ein gelber Metallknopf aufgeſetzt. 

Sämtliche Knöpfe ſind bei einem Durchmeſſer von 1,8 em oben gewölbt, unten mit Metallöſe 
verſehen, blank, ohne Prágung, aus goldenem Metall. 

Die Aermel, aus Untere und Oberärmel beſtehend, ſind am unteren Ende mit einem geſchloſſenen 
10 cm breiten ſchwediſchen Aufſchlage, mit Vorſtoß aus karmoiſinrotem Tuch am oberen Rande und zwei 
Knöpfen auf dem Oberteile verſehen. 
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Die hintere Aermelnaht läuft, 2—3 cm unter der Schulternaht einjegend, über den Ellenbogen 
hinweg bis zum unteren Ende, die vordere liegt unter der Achſel. 

Weite und Länge der Aermel wie beim Waffenrock. 

Der Umlegekragen, 8—12 em hoch, ijf auf der Außen- und Innenſeite von Grundtuch gefertigt; 
dazwiſchen liegt graue Futterleinwand. Geſchweift geſchnitten, erweitert der Kragen ſich nach oben, ſo daß 
der obere umgelegte Teil glatt auf den unteren anliegt. Die vorderen Ecken ſind etwas abgerundet und 
der Oberkragen jo breit geſchnitten, daß er vorn etwa 2,5 em breit über die untere Kragennaht hinweg: 
reicht, hinten dieſelbe deckt. 

Der vordere Kragenſchluß wird durch zwei bis drei Haken und Oeſen bewirkt. 

Der Oberkragen ſtößt mit ſeinen vorderen Rändern aneinander. 

Ein Aufhänger von mehrfach zuſammengelegtem und durchgeſteppten Laſting iſt innen an der 
Kragennaht befeſtigt. 

Vorn auf beiden Seiten des umgelegten Kragens iſt bei den Litewken der Polizeiſergeanten und 
Wachtmeiſter oben 2, unten 4 em vom oberen Rande entfernt, eine 1,5 em breite, mit zwei ſchwarzen 
Streifen durchzogene goldene Treſſe aufgenäht, welche ſenkrecht zum unteren Kragenrande ausläuft. 

Die Schulterklappen, 2,5 em breit, aus farmoifintotem Tuch, find in die Aermelnaht eingenäht 
und werden 1 em von der Kragennaht, in eine Spitze auslaufend, durch einen durchgenähten, unten 
verriegelten, kleinen Metallknopf feſtgehalten. 

Auf den Schulterklappen ſind die Dienſtnummern, von vorn geſehen zu leſen, befeſtigt. 

Die Dienſtnummern find 1,5 em hoch, aus goldenem Metall gefertigt und an der unteren Seite 
mit Splinten verſehen. 

Die Polizeiwachtmeiſter und die höheren Chargen haben zu den Litewken die für ſie vor— 
geſchriebenen Achſelſtücke zu tragen. 

Die Aermelaufſchläge entſprechen denen des Waffenrocks in Form, Größe und Ausſtattung, haben 
jedoch keinen Schlitz. 

Taſchen aus Grundſtoff mit ſchrägem Eingriff find unterhalb der beiden vorderen Schöße feſtgeſteppt. 

Die oberen Ecken ſind auf einer doppelten Stoffunterlage gehörig verriegelt. 

Sitz. Die Litewka foll den Waffenrock während der Sommermonate erfegen und muß bequem 
ſein, ohne dabei ein hemdartiges Ausſehen zu erhalten. Sie ſoll im Rücken ſo weit ſein, daß ſich bei 
zuſammengeknöpftem Riegel mehrere Falten bilden, wie beim Paletot. 

Die Länge iſt ſo zu bemeſſen, daß das Geſäß gut bedeckt iſt, ohne daß der Rand des Schoßes 
beim Sitzen umſchlägt. Die Weite des Kragens entſpricht der am Waffenrock. Die Schlußränder an den 
Vorderteilen ſollen ſenkrecht herabfallen. - 


Umhang. 


Der Umhang, aus blauem imprägnierten, reinwollenem, luftdurchläſſigem, leichtem Stoffe, beſteht 
aus vier Teilen, welche mit Steppnähten aneinandergefügt find. Er ijt ungefüttert, 95—105 em lang 
und mit einem Umlegekragen in der Form des Mantelkragens verſehen. Die vorderen Ränder ſchlagen 
7—8 em breit übereinander, ſind mit Grundſtoff und eingelegtem Futterſtoff abgefüttert und werden durch 
zwei große ſchwarze Hornknöpfe 6 und 18 em unterhalb des Kragenſchluſſes zuſammen gehalten. 
Das linke Vorderſtück iſt oben mit verdeckter Knopfleiſte und geſchürzten Knopflöchern verſehen, welche 
erſtere gehörig mit Futterkattun abgefüttert iſt. Der Kragen des Umhanges muß ſo weit ſein, daß der 
Umhang erforderlichenfalls über dem Paletot getragen werden kann, ohne den Hals des Mannes einzu— 
ſchnüren. Der Umhang ſoll mindeſtens bis in die Kniekehle reichen, iſt unten rund geſchnitten, ſo daß er 
vorn und hinten in gleicher Höhe vom Boden entfernt bleibt; die Schulterbreite iſt ſo zu bemeſſen, daß 
der Umhang ſich, über dem Paletot getragen, nicht ſpannt. Die untere Weite des Umhanges beträgt etwa 
4 m, auf die vier Teile ungefähr gleichmäßig verteilt. Die Nähte, welche die Vorder- mit den Rückenſtücken 
verbinden, liegen etwas über der Schulternaht des Rockes. 

Der untere Rand des Umhanges iſt umgelegt und anſtaffiert. 
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III. Polizeiverwaltung. 
A. Sittenpolizei. 


76) Verfügung vom 21. November 1911, betr. die Bekämpfung der Verbreitung unzüchtiger 
Bilder und Schriften. 

Zur wirkſamen Bekämpfung der Verbreitung unzüchtiger Veröffentlichungen iſt am 4. Mai 1910 
in Paris zwiſchen dem Deutſchen Reich und anderen Staaten ein internationales Abkommen — veröffentlicht 
im Reichsgeſetzblatt 1911, S. 209 — getroffen worden. Zu ſeiner Ausführung iſt als deutſche Zentral⸗ 
ſtelle das Polizeipräſidium in Berlin beſtellt worden (Nr. 49 des Zentralblatts für das Deutſche Reich 
vom 15. September d. J.). Die Organiſation und die Aufgaben dieſer Zentralſtelle ergeben ſich aus 
dem anliegenden Organiſationsplan (Anl. a). Euere (Tit.) erſuche ich ergebenſt, den Polizeibehörden Ihres 
Bezirkes von der Einrichtung der Zentralſtelle Kenntnis zu geben und ſie anzuweiſen, den an ſie ergehenden 
Erſuchen des hieſigen Polizeipräſidenten Folge zu leiſten. : 

Ueber bie Regelung des Strafnachrichtenweſens im Sinne des Art. 3 a. a. O. und der Ziffer VII 
des Organiſationsplans ergeht beſondere Verfügung. 

Berlin, den 21. November 1911. 

Der Miniſter des Innern, 
In Vertretung: 
Holtz. 


(Anl. a.) 
Organiſationsplan 
der Zentralpolizeiſtelle zur Bekämpfung unzüchtiger Bilder und Schriften. 
I. Zur wirkſamen Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild wird beim Königlichen Polizeipräſidium 
in Berlin eine Zentralpolizeiſtelle errichtet. =. E 
Sie führt bie Amtliche Bezeichnung: „Zentralpolizeiſtelle zur Bekämpfung unzüchtiger 
Bilder und Schriften in Berlin“. Ihre Telegrammadreſſe ijt: „Polunbi“. 
Ihre Zuſtändigkeit umfaßt die Wahrnehmung: 
a) der orts- und landespolizeilichen Befugniſſe des Polizeipräſidenten in Berlin auf dem 
Gebiete der Bekämpfung des Schmutzes in Wort und Bild; 
b) der über das Gebiet der orts- und landespolizeilichen Befugniſſe hinausgehenden preußiſch— 
und reichspolizeilichen Aufgaben nach näherer Vorſchriſt dieſes Planes; 
e) der Geſchäfte der in Art. 1 des internationalen Abkommens vom 4. Mai 1910 über die 
Bekämpfung unzüchtiger Veröffentlichungen vorgeſehenen Behörde. 
. Die Zentralſtelle beobachtet: 


a) die Herſtellung, den Vertrieb, das Feilbieten und Vorrätighalten unzüchtiger, dem Geſetze 
über die Preſſe unterliegender Erzeugniſſe einſchließlich der kinematographiſchen Films im 
Gebiete des Deutſchen Reiches; 

b) den Handel mit unzüchtigen figürlichen Darſtellungen im Gebiete des Deutſchen Reiches; 

c) die Ein- und Ausfuhr der zu I und II genannten Gegenſtände über die Zollgrenze. 


460221 


Zur gefl. Beachtung! 


Dem umſtehend beſchriebenen Werk: 


Auſtria⸗ Germania 
Polizei⸗, Heeres- 


und 
Beamten⸗Fragen 


behandelt von 
Franz Laufer, Amtsanwalt zu Hanau am Main 


wurde Ende März 1915 


vom K. ſtellvertr. General: Kommando 
des XIII. Armee-Kofps 


== Me Genehmigung 


zur Herausgabe erteilt. 


April 1915. Der Verlag: 
Albert Oskar Müller, Heilbronn a. N. 
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Albert Oskar Müller 


Buchdruckerei und Verlag 
Heilbronn a. N. 


Heilbronn a. N., Datum der Poſt. 


— 


Hohe Behörde! 
Hochgeehrter Herr! 


Verzeihen Sie, wenn ich in Diefer großen Zeit mit Kleinem vor Sie trete und bitte, 
trog des Gewaltigen was fih vor unſeren Augen vollzieht, dieſem Kleinen einige Aufmerk⸗ 
ſamkeit zu ſchenken. i 

1912 erſchien das von Amtsanwalt Laufer, Hanau a. M. verfaßte Buch „Polizeifrage“, 
ein Buch, in dem derſelbe auf die Notwendigkeit einer Umgeſtaltung der Polizei hinwies. 

Die in der „Polizeifrage“ angeſchnittenen Fragen und ihre Behandlung in der 
Oeffentlichkeit, feine Vortragstätigkeit in Oeſterreich, ſowie manche beunruhigenden Erſcheinungen 
in der deutſchen Beamtenſchaft veranlaßten Herrn Amtsanwalt Laufer mit einer neuen Arbeit 
hervorzutreten. — 

„Auſtria⸗Germania“ heißt das in meinem Verlage erſcheinende Werk, welches nach 
Inhalt und Sprache die „Polizeifrage“ überragt. 

Obwohl „Auſtria⸗Germania“ ſich in der Hauptſache mit der Polizei befaßt, be⸗ 
handelt es auch eine Reihe wichtiger Heeres, Unteroffizier⸗ und Beamtenfragen, alfo aktuelle 
Stoffe, wie die beigefügte Inhaltsprobe auch dartun dürfte. 

Herr Amtsanwalt Laufer, Hanau a. Main, zuvor Polizeikommiſſar und Amtsanwalt 
zu Schwelm in Weſtfalen, erſtrebt ſeit über 20 Jahren, auch in Oeſterreich, eine Umgeſtaltung 
der Polizei. Hat er mit ſeinen Forderungen nicht Recht? Sind die direkten Urſachen der 
Kataſtrophe, die über Europa hereingebrochen iſt, nicht in der mangelhaften Verfaſſung der 
Polizei zu ſuchen? Iſt es nicht richtig, wenn er behauptet, daß die Schuld an dem gewaltigen 
Kriege eigentlich doch die Polizei in Sarajevo trägt? — Wenn ſie entſprechend der Größe der 
Stadt und den Anforderungen der Neuzeit beſchaffen und auf dem Poſten geweſen wäre, fo 
hätte es doch nicht zur Ermordung des öſterreichiſchen Thronfolgers und ſeiner Gemahlin 
kommen können und der Krieg mit ſeinem ganzen Jammer wäre vielleicht noch erſpart geblieben. 

Sie werden auch finden, daß das Buch, obgleich ſchon vor mehreren Monaten ge⸗ 
ſchrieben, den gleichen Geiſt atmet, wie er am 5. Auguſt 1914 am Buß und Vettage, die ge 
beugten Gemeinden durchwehte. Deshalb gebe ich mich der Hoffnung hin, daß Sie das Buch 
nicht nur mit Intereſſe leſen, ſondern auch zu ſeiner Verbreitung bei den unterſtellten Beamten 
beitragen werden. | 

Ich bitte höflichſt, das Buch für die dortige Bücherei anzuſchaffen und bei den unter: 
ſtellten Beamten in Umlauf zu ſetzen. 

Der Preis des 144 Seiten umfaſſenden Buches iſt nur 2.60 Mart, einſchließlich Drud- 
ſache⸗Porto, Einſchreiben (febr zu empfehlen) 20 Pfg. mehr. 


Hochachtungsvoll 


Albert Oskar Müller. 
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Beſtellzettel. 


An den 


Verlag von Albert Oskar Müller 


Heilbronn am Neckar 


Frankfurterſtraße 20 


Unterzeichnete beſtellen: 
je 1 Laufer Auſtria⸗Germania 
über Polizei, Heeres: und Beamtenfragen. 


Preis Mk. 2.60 als Druckſache franko. — Einſchreiben (ſehr zu empfehlen) 20 Pfg. mehr. 


Zuſendung iſt er⸗ 
wünſcht als Druck⸗ 
ſache oder als Druck⸗ 
ſache „Einſchreiben“ 


Vor- und Zuname des 
Beſtellers 


Angabe Über Art de 
Abſendung des Be⸗ 
trages oder ob Nach⸗ 
nahme (20 Pfg. mehr) 
erwlünſcht (t. 


Wohnort und 


Poſtort Straße und Nr. 


Behörde oder Gtel- 
lung des Beſtellers 


ir Ee L IE 


un recht deutliche Schrift wird höflich gebeten. 
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Amtliche Bekanntmachungen 


erschienen 1923 im Kreisblatt für den Kreis Stolzenau. 
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Nummer 97, (21. Auguſt) 


Bezirtseinteilung 


Landiageromi 


Stolgenau I 
(Oberlandjäger Beder) 


Stolztnau II 
(Oberlandjäger 
Hillmann) 


Stolzenau III 
(Landläger a. Pr. 
Wilhelm) 
Udte I 
(Oberlandjäger 
Smidt) 


Uchte II 
(Landläger a. Pr. 
Meter) 


Warmſen 
(Landjäger a. Pr. 
Tappenbed) 


Lavelsloh I 
(Oberlandjäger 
Sneider) 


Lavelsloh II 
(Landjager a. Pr. 
Schulz) 

Gteyerberg I 

(Oberlandjäger 
Wagner) 

Stenberg II 

(1. Zt. unbdefest) 


Deele I 
(Oberlandjäger 
Grabow) 
Qeele II 
(iter a. Pr) 
Schwarze) 


der Li adjagereibeamten des Kreiſes Stolzenau. 


Zu dem Dienſtbezirke gehören fole 

gende politiſche Gemeinden, d. A 

aljo einschließlich dazu gehöriger 
nteroriſchaften. 


Stolzenau, Hibben, Sehnſen, 
Nendorf, Holzhaufen. 


Stolzenau, Masleringen, 
SH Lë, Huddeſtorf, 
Radde for 


Glolzenan, Schinna, 
molter, Welle, 


Uchte, Höfen, Jen dorſt, 
Hamme, Aleinenbeerie, 
Harrienitedt, 


Uchte, Darlaten, Sobe, 
$oofingbaujen, Woltring 
daulen, 


Warmien, Bıüninghorftedf 
Grokenvdrde, Sapıllod und 
ble Ortſchaft Haustimpen 
von Der Gemeinde Bohn⸗ 
bort, 


Lavelsloh, Diepenau, Bohn: 
Dorit an Oitſchaft 
Hanstämpen), 


Lavelslob, nome, Ellen, 
Steinbrink 


Steyerberg, Sarninghaview, 
Bruchhagen und von ber 
Gemeinde Deblinghanjen 
die Dite Reele, Dunk und 
Wriesland, 


Steyerberg, Deblinghauten 
(ohne bie Höfe Reefe, Dunt 
und Friesland) Voigtei und 
Heſterberg. 


Seele, Sandrabergen (aus. 


(Beba Oribalt Heide 
haufen), 


Seele, Hahnenderg und von 
ber Gemeinde Sanderbergen 
bie Ortidalt Seiddanien, 


Loccum I Loccum (Dorf), Kloſter 
(Oderlandjäger Heije) | Loccum, Münche hagen. 


Loccum II! Loccum (Dorf), Kloſter 
(Landjäger a. Pr. À Loccum, Wledenſahl. 
Grub 


Bad Rehburg I Bad Rehburg, Winzlar. 
(Oberlandjäger 
Grunert) l 
16 Bad Rehburg II Pad Nebburg, Stadt Rehburg 
(Landjäger Tönfing) 


Das p. Zt. noch unbelegte Landiageramt Stinerberg IL 
wird bis ger Biſetzung vom Oberlandjager Wagner⸗ Steyer 
berg verwaltet. 


Stolzenau, den 8. Unguit 1928, 
Da Landral. 
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Tödlicher Verkehrsunfall Kasch am 1.Mai 1937 am Marktplatze 


in Kehburg-Stadt. 


Kasch fährt mit seinem Kleinkraftrade auf linker Fahrbahn 


gegen den Personenkraftwagen Freitag aus Nienburg. 
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Verkehrsunfall neb OU Let TAA EMA een Salvi ve ed atol I 


Der Lastzug Suer unter Kraftwagenführer Mathieas Dokter schnei- 
det die Kurve am Marktplatze und führt gegen den PK-Wagen Yolger, 
Verletzt wurden Frau Busse 115 und Frau Busse 104-Schnittwunden. 


460229 


rkehrsunfall in Bad-Rehburg 8m < sss sss rtt ng 


wurden die Arbeiter Porsil und Ageton aus 
lle von Abelmann -Ursache -+runken- 


mödlicher Ye 


mödlich verletzt 
Münche hagen.Titer:Schlossergese 


460230 


Der zum tödlichen Yerkehrsunfall benutzte Kraftwagen — 


Porsil-Ageton - Minchehagen. 


ae 


-15-162603% 
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L 
Tödlicher Verkehrsunfall des Kohlenhändlers Kie aus Loccum 


am 10.11.39 auf der Strasse Leese-Loccum. 


Korte führt mit Fahrrad,biegt ohne ein Zeichen zu geben nach der 


linken Stzassenseite ab und fährt gegen den Lastkraftwagen des 
Steinbruchbesitzers Wesling aus Münchehagen.Wesling war im begriff 


d.Korte zu überholen.W.steuert nach links und streift einen Stras- 
senbaum an der linken Strassenseite. 
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Tödlicher Verkehrsunfall Bredthauer aus Winzlar am 10.11.39 
in Rehburg-Stadt im Weidendanm vor dem Gehöft Fallnacker. 


Bredthauer befährt mit seinem Fahrrade vorschriftsmiissip die 
rechte Strassenseite.Wallbaum aus Urossenheidorn befährt im 


betrunkenen Zustande die falsche Fahrbahn und tötet Bredthauer 


auf der Stelle.alkohol im Blut bei Wallbaum 1,90 %. 
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Verkehrsunfall am 11.2.1940 in Rehburp->tadt an der Strassenein- 
mündung bei Fritz Lustfeld-Ecke Mardorfer-Nienburgerstr. um 14 74 Uhr. 
Militärlastkraftwagen W.L.44190 gegen Lactzug von der Ein-und Verkaufs 


genossenschaft Nienburg-IS 84 613. 
Schuld:Strassenglätte,beide Fahrer nicht genügend rechts und 


beide keine Signale abgegeben. 
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Anlage zum Vordruck „Vernehmung Beſchuldigter“. 46 023 4 


Aulos AN ee ATA 


Arbeitsdienſtverhältnis: 
Wann und wo gemuſtert? 


Entſcheid? 
Dem Arbeitsdienſt angehört, vom 
UAbteilung aan 


Militärverhältnis: 
a) Für welden Truppenteil gemuſtert: 


oder als Freiwilliger angenommen? messene. MC F " 


b) Aus dem Militärſtand ausgeſtoßen? 
Wann und aus welchem Grunde? 


c) Gedient: 


Truppenteil: 


Standort: 


Mitglied: 
a) der NSDAP 


b) der SA⸗Gruppe: 

C) Denn "ZEN EE NEE on ee at 

SE N RA NEE ANOKOTOVLGADE IA 

Tae : r A MEN EE EE TNR AE Ce A 


és PASSE R LOPE . teem Sto 
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Verkehrsunfall Holtorf mit P. K. Wagen beim Ueberholen des Radfahres 


Radau am 4.4.1940 an der Loccumerstr.bei dem Landwirt Iustfeld 343. 
Radau — vehirnerschtitterung und 'erlust des linken Ohres. 
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TES Res E 


ur Bíldung von Reitersturmen 


von Pferden, richte ich meine Bitte, Pferdy für die Reiterstiirme zur 
Terfiigung zu stellen. N 

Die die Ausb} dung der ländlichen Reiter - 
‚ugend ausschließlich in die Hände soleher persönlichkeiten gelegt 
wird, die ihr Handwerk theoretisgl und praktisch völlig beherrschen, 
ist von vornherein die Jewähr dAfiir gegeben, daß die zur Verfügung 
gestellten Pferde nicht überghstrengt werden\ 2s ist selbstverständ- 
lich, daß die Pferde nur dgnn gebraucht und angefordert werden, wenn 
die Arbeiten in den landyirtschaftlichen Betrieben es zulassen. Jn 


den nächsten Wochen werfen in den einzelnen »emeikden Versamlungen 


4 D 
abgehalten, bei denen nähere Aufklärungen erfolgen jerden, Es ist e 


/ .. “ 
nicht nur Wunsch, séndern Befehl unseres Obersten Führers, daß die 
Reiterstürme aufgostellt werden sollen. Jch hoffe dahey, dal mein 


«uf nicht ungehört verhallen wird. 


Hei ARA tier! 


Gehring 
Standartenführer. 
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stark hetrunkenem Zustande im vollen 

des +andwirts Kiel aus Winzlar fr. 
102, witft den Wagen,auf dem der 13 jähripe Sohn des K.sitzt,um, dae 
Fferd des Kiel läuft fort,fällt im Graben, bleibt liefenbis es vom 
Besitzer befreit wird.Alkohol-im Blut des Hillehrandt 2,79 yo; 


r 
— 
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für die Benutzung des Kleinkalibers“chiestandes des Reitersturms 


in Stadt Rehburg. 


Talle EE und Vereine bezw.Schielgruppen haben die für die 


Sicherheit u. den reibungslosen Schiefbetrieb gegebenen Vors 


schriften za brfullen. (Siehe such Schief=u, tandordnung Nr.2, 
8,5,6,7,9,13, 15516 bis 19. Die aufsichtsführonden SchieBsarte 
sind dafür verantwortlich und haftpflichtig. 
2. Sie tragen auch die Verantwortung dafür, daß der Acheibenstand 
und alle zun schicubetrigb notwendigen "inrich 
+ , Stände nicht beschädigt wògden und das Schützenhaus und die 
Deckung nach jedem Schießen tadellos in drad gebracht wird. 


Hiergu gehört insbesondere: / . 
RER resten Code rahne HED, 
Tische, tühle etc., Tele ‚inzeigerstöcke 
e Abnahme a. ¿ntteriing a er \Scheiten a.sonstigen Papiers 
e, Reinigu Mere y Äufrägt hen Wee ` ‘ntfernung 
Ea ref blen ahd alten Ape Eblegen der Prits 
d. Talegen und Abylegeln der Schdp81udlen und Türabschluß. 
J. erden vor oder währe: ci Uchietens Mendel festgestellt, so 
sind sie in das von jeder Schiefabteilung dussaftllendo Kontroll» 
damit Abhilfe goschafîen, hozw.der schuldige 
kann. Schießabteilung, bezw. dex en Schielwart, CH 
die vi oder Wängel bemerken, sie aber weder abstellen noch 
im Kontrollbuch melden, werden dafür haftbar gemacht. 

4. Das a ist vor dem Schießen mit dem Standschlüssel 
e E 
und Ana! nach Beendigung der Standbenutzung mit erfo 

agung (Muster siehe Seite 1) an der Empfangsstelle abzugeben. 
5.Schießgruppen, die gegen diege Vorschriften verstolen, haben an 
den Reitersturm jedesmal eine Ordnungsstrafe von 1 M. au zahlen, i 
“seh Aa walla Uraatanflicht ga übernehmen,wonn durch solche 
Verstöße Schädigungen entstehen. 
6. Jede "ehieügruppe erkennt durch Benutzung des Standes diese 
Vorschriften am. -_ 


29.11.1940,um 18 


ad er 


qr ks 
HOMKE 


leuchtete 
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